
Wenn sich das ganze Dorf trifft und alle 
in bester Stimmung sind, nennt man das 
im «BiBo-Land» auch Fasnacht. Dieses 
Jahr hatte auch ich die Ehre und das Ver-
gnügen, den Kinderumzug in Oberwil 
und Therwil sowie das Schnitzelbanksin-
gen mitzuerleben.

Bei blauem Himmel und Sonnenstrahlen 
konnte ich am Montagnachmittag bei 
ausgelassener Stimmung den Kinderum-
zug in Oberwil verfolgen. Danach ging 
es weiter ins 99er-Dorf, wo der Kinder-
maskenball in der Mehrzweckhalle statt-
fand. Das bunte Treiben war wunderbar 

und eindrücklich. Der Dienstagabend ge-
hörte dann ganz den «Bänggen». Ich 
war in der «Cantina Toscana» und ge-
noss die wunderbaren Vorträge. Denn 
bei den Schnitzelbänggen ist ja der Text 
(Vers) von Bedeutung. Auch wenn ich 
nicht immer alles (die Bedeutung) ver-
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Bildlegende

Unsere Filiale in Ihrer Region
Telefon 061 922 05 00
www.homecare.ch

… alles aus 
einer Hand!
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Für Glasdächer:
www.w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Sie finden uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
Gewerberaum
zu vermieten
Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87

4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Besuchen Sie uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch
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BRENNERSERVICE

FERNHEIZUNGEN

29
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Ihre FACHFRAUEN
für mehr Farbe im Leben
K & J Malergeschäft, 4106 Therwil
Renovieren, Tapezieren, Umbauten
und Kreativtechniken
Telefon 076 435 42 88/076 473 18 12
Rufen Sie uns unverbindlich an
für eine Offerte!

Spenglerei + Bedachungen
4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 
info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch
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Für alles was Strom 
braucht! 

 

Ettingen / Tel. 061 726 80 80 
www.kolb-ag.ch 

Elektro-
Installationen 

PC-Support 
Internet 

Telefonanlagen 

Alarmanlagen 

Swisscom TV 

Licht 
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NEW
SUZUKI IGNIS

Ringstrasse 23, Therwil 
www.garageruf.chMehr Effizienz mit kompakter Kompetenz

Suzuki fahren, Treibstoff sparen

www.suzukiautomobile.ch
Suzuki Automobile Schweiz AG, Industriestrasse, 5745 Safenwil, Telefon 062 788 87 90, Fax 062 788 87 91 
Ihr Suzuki-Vertreter unterbreitet Ihnen gerne ein individuelles Leasing-Angebot. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen.

Die kompakte Nr. 1

New Splash ab Fr. 14 990.– 
Die kompakte Effizienz, Energieeffizienz A

New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

New SX4 ab Fr. 21 490.–
Der kompakte Allrounder, neu auch als Automat

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–

New Swift ab Fr. 15 990.–
Die kompakte Revolution, auch als 4x4

New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 

New Splash 
New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

5,0 l/100 km *

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–
6,4 l/100 km *

New Swift New Swift ab Fr. 15 990.–
New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 

5,8 l/100 km *

* New SX4 1.9 GL Turbodiesel 4x4, 5-türig, Fr. 26 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 6,4 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C; CO2-Emission gesamt: 170 g/km; New Splash 1.0 GA, 5-türig, Fr. 14 990.–:
 Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,0 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 120 g/km; New Swift 1.3 GL, 3-türig, Fr. 15 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,8 l/100 km, Energieeffizienz-
 Kategorie: B, CO2-Emission gesamt: 140 g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204 g/km.
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Die Leimentaler Raiffeisenbanken

Bei wachsenden Ansprüchen 
sind wir der richtige Anlagepartner.

Mehr erfahren:

raiffeisen.ch/ansprüche
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Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität
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JETZT
frische Maultaschen
backofenfertig oder natur 
mit gluschtigen Rezepten
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Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Hausmesse  
in Therwil
18.3. bis 8.4.2017
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PC - Reparaturen 
einfach, schnell, günstig

Wireless, Telefonie, Virus, Backup, Reparaturen
kein Problem!

<Rga �1�
Intel &Rre L�
� G% 5$0 / 2�� G% 66D
Intel HD-Grafikkarte 
1�.� =Rll %LlGVchLrmGLagRnale
2.1 kg / 2.2 cm flach

www.pira.ch Reparatur  Shop  Schule  Datenrettung

kein Problem!kein Problem!

1�.� =Rll %LlGVchLrmGLagRnale

Passage 10 4104 Oberwil / www.pira.ch 
&H) ���.--
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Einige der vielen Therwiler «Bänggler» – von links nach rechts: Roman Heggendorn, Philipp Gutzwiller, Matthias Hubeli, Daniel 
Gschwind und Stefan Gschwind. Foto: Küng

standen habe, weil ich keine «Insiderin» 
bin (und meist Namen von Personen ge-
fallen sind, die ich gar nicht kenne), fand 
ich es sehr spannend und den einen oder 
anderen Lacher konnte ich mir auch 
nicht verkneifen.
Doch was mir am meisten gefallen, ja im-
poniert hat, ist, dass man bei den  Aktiven 
untereinander diesen enormen Zusam-
menhalt gespürt hat. Und es war spür-
bar, dass die Fasnacht eine enorme Be-
deutung und Tradition hat. Nach den 
Schnitzelbänggen hatte ich das Vergnü-
gen, mit einigen der «Bänggler» zusam-
mensitzen zu dürfen und den Abend zu 
geniessen (siehe auch Beitrag im Forum).
Eines ist jedenfalls klar: Die Leimentaler 
Fasnacht behalte ich in allerbester Erin-
nerung! Jahra Sawaneh
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Pro Tafel schenken 

wir Ihnen 2 hand-

gemachte Pralinés.

Angebot bis 31.3.2017

Für Ihren 
Genussmoment.
Handgeschöpfte Truffestafeln.

braendli-basel.ch
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Die Beiträge auf der Bühne wurden von 
neugierigen Kinderaugen bestaunt und 
mit viel Applaus untermauert. Das be -
kannte Fasnachtslied «Hängget d’Drum-

Gemeindeinformationen

Schule

Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10 / Fax 061 426 10 15

Telefonzeiten Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi  8–12 und 13.30–17 Uhr Mo–Fr    9.30–12 Uhr
Do 8–12 und 13.30–18 Uhr Di  Nachmittag 13.30–17 Uhr
Fr 8–12 und 13.30–16 Uhr Do Nachmittag 13.30–18 Uhr

E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage: www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin: Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmeldung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

Altersfragen
Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Bestattungen
Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Gemeindepolizei
Telefon 061 426 10 13

Kindes- und Ewachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex
Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Soziale Dienste
c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31
Werkhof
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447
Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort

12. März
14–17 Uhr

Dorfmuseum geöffnet
Verein Dorfmuseum

Dorfmuseum, 
Therwiler strasse 16/18

15. März
19.30 Uhr

GV des Beschäftigungs- und
Wohnheims am Birsig
BWH

BWH «Am Birsig», 
Löchlimatt

15. März
19–22 Uhr

Social Meal – das Broken House-Team 
kocht ein gemeinschaftliches Dinner. 
 Anmeldung erwünscht 078 617 65 20
BRØKEN HOUSE, 
das cooltur.brockenhaus

BRØKEN HOUSE, 
 Neumattstrasse 17

16. März
19–21 Uhr

Koordinationssitzung 
Gemeinde-Vereine
Gemeinde

Mehrzweckraum 
im EG Burggarten-
schulhaus

17. März
19–22 Uhr

Spielabend für Leute ab 14 Jahre, 
 Eintritt frei, Anmeldung 
info@ludothek-binningen.ch
Ludothek Binningen

Familienzentrum 
 Curt-Goetz-Str. 21, 
Binningen

18. März
13.30–16.30 Uhr

Kopfweidenschnitt
Natur- und Vogelschutzverein

Neuweilerstrasse, 
Oberwil

22. März
19.30–21.30 Uhr

Mein Aussehen ist kein Zufall. 
In zwölf Schritten zum dezenten 
Make-up, Fr. 20.–
KEF

Kurslokal 
Schlossgasse 10, 
 Postgebäude

25. März
20–21.45 Uhr

Ferrucio Cainero: Cosmos – eine 
 fantastische Reise durch das Universum.
Vorverkauf Weiherschloss-Apotheke
Burggartenkeller-Verein

Burggartenkeller, 
Schlossgasse 11

25. März
Ganzer Tag

Kidsliga-Cup – das Bad bleibt für die 
 Öffentlichkeit geschlossen.
SBO

Hallenbad Bottmingen

25. März
10–12 Uhr

Kinderkleider- und Velobörse, Annahme 
Freitag, 24. März, 17.30–18.30 Uhr
BOZ

Aula Burggarten-
schulhaus

27. März GV
Märtgruppe

Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16

29. März
16–17.30 Uhr

Frühlingskur – fit gemacht für die 
 Frühlingssaison, Fr. 15.–
KEF

Kurslokal 
Schlossgasse 10, 
 Postgebäude

29. März
19–22 Uhr

Kino unterm Dach: «Rhythm is it», 
 Anmeldung erwünscht 078 617 65 20
BRØKEN HOUSE,
das cooltur.brockenhaus

BRØKEN HOUSE, 
 Neumattstrasse 17

30. März
12 Uhr

Mittagstisch für Seniorinnen und Senio-
ren, bitte anmelden (Tel. 061 361 98 77)
Senioren für Senioren

Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16

31. März
20 Uhr

GV
Feuerwehrverein

Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und  Kultur/Vereine oder
www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstaltungskalender

Wiederkehrendes
jeweils  dienstags
8.30–11.30 Uhr

«Bottminger Wuchemärt»
Märtgruppe

Auf dem Platz hinter 
dem Alten Gemeinde-
haus und der 
 Gemeindestube

jeweils freitags
9.30–11 Uhr

«Mami’s Treff», kommen Sie vorbei
für einen Kaffee oder Tee zum 
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

BOZ,
Therwilerstrasse 14

 

Jeweils donnerstags Hauskehricht

Freitag, 10./17./24. und Abfuhr von Grünabfällen
31. März 2017 Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Dienstag, 28. März 2017 Papier-/Kartonabfuhr
 Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr, bereitstellen

Kroggis Bus-Gschichte
«Sieben Hamster», mit Nicole Meile
Donnerstag, 23. März, 15 Uhr
Bibliothek Bottmingen

Kroggi das Krokodil fährt mit seinem Bus 
ins Geschichtenland und lädt alle Kinder 
von 3 bis 6 Jahren herzlich ein, mit ihm 
mitzufahren. Diesmal führt die Reise zu 
den sieben kleinen Hamstern, deren ge-
mütliche Höhle langsam zu eng wird. Des-
halb zieht es die Hamster hinaus in die 
weite Welt, wo sie gemeinsam viele Her-
ausforderungen meistern und schliesslich 
ein noch schöneres Zuhause finden.

Für Kinder von 3 bis 6 Jahren (mit Be -
gleitperson). Dauer ca. 45 Minuten, Ein-
tritt frei, Kollekte.

www.bibliothek-bottmingen.ch

Altglas richtig sammeln
In welches Loch gehört die blaue Pro -
secco-Flasche? Darf ich das kaputte 
Trinkglas in den Glascontainer werfen? 
Muss ich die Papieretikette auf dem 
Marmeladenglas entfernen? Das korrek-
te Sammeln von Altglas ist zentral für 
die spätere Verwertung. Um aus den 
Scherben wieder neue Flaschen herzu-
stellen, müssen sie möglichst frei von 
Fremdstoffen und sauber nach Farben 
getrennt sein. Denn eine braune Flasche 
lässt sich nur aus braunem Altglas her-
stellen, weisse nur aus weissem. Im 
Grünglas stören Fremdfarben am we-
nigsten. Deshalb: Ist das Gebinde blau, 
rot oder die Farbe unklar – ab in das grü-
ne Loch damit.
Nichts verloren im Glascontainer haben 
Trinkgläser, Vasen, Fenster- oder Spie-
gelglas. Denn Kristallgläser können Blei 
enthalten – ein Schwermetall, das in 
 Lebensmittelverpackungen nicht er-
wünscht ist. Auch Spiegel und Fenster-
glas können wegen ihrer chemischen 
Zusammensetzung in der Neuglaspro-
duktion nicht verwertet werden. Das 
grösste Problem bei der Altglasverwer-
tung sind Keramik und Tonscherben. Sie 
lösen sich im Schmelzprozess nicht voll-
ständig auf und führen zu hohen Aus-
schüssen in der Glasproduktion. Mar-
meladen-, Gurken- oder Pesto-Gläser 
sind auszuspülen, weil die Essensreste 
Insekten anziehen, unangenehme Gerü-
che verbreiten und die Glasaufbereitung 
beeinträchtigen. Naschen Bienen an den 
Honigresten im Altglascontainer, kön-
nen sie sich sogar mit einer gefährlichen 
Krankheit anstecken. Bei Honiggläsern 
ist also besondere Sorgfalt geboten. Am 
besten werden die Lebensmittelgläser in 
die Spülmaschine gestellt, wo sich meist 
noch ein Plätzchen findet.

Die Schweizer Bevölkerung bringt über 
90 Prozent des Altglases zur Sammel-
stelle und belegt damit weltweit eine 
Spitzenposition. Glas lässt sich endlos 
wiederverwerten. Damit werden nicht 
nur Rohstoffe eingespart, sondern auch 
viel Energie. Denn Glasscherben zu 
schmelzen statt Primärrohstoffe, ver -
braucht rund 25 Prozent weniger Ener-
gie. Ein Vergleichswert: Mit dem Altglas, 
das wir in der Schweiz sammeln, kann 
so viel Energie gespart werden, wie 
40 000 Personen jährlich für das Woh-
nen brauchen.

Nur richtig einwerfen gibt richtiges 
Recycling, deshalb …
… ja, gerne:
− In die Glassammlung gehören Wein- 

und Getränkeflaschen, Öl- und Essig-
flaschen, Marmeladen-, Gurken- und 
Joghurtgläser.

− Strikt nach den Farben Weiss, Braun 
und Grün trennen. Alle anderen Far-
ben in das grüne Loch werfen.

− Deckel und Verschlüsse entfernen, 
 Papieretiketten dranlassen.

− Lebensmittelgläser aus Hygienegrün-
den unbedingt ausspülen.

… nein, danke:
− Fensterglas und Spiegel gehören in 

die Schuttmulde.
− Trinkgläser, Glasteller oder Vasen sind 

oft bleihaltig und gehören in die 
Schuttmulde.

− Keramik, Porzellan und Ton (Tassen, 
Teller, Töpfe usw.) gehören in die 
Schuttmulde.

− PET-Flaschen gehören in die PET-
Sammlung.

− Abfälle gehören in den Hauskehricht.
Gemeindeverwaltung

Kompost …
… verbessert die Bodenfruchtbarkeit.
… erhöht die Dauerfruchtbarkeit.
… aktiviert das Bodenleben.

… erhöht die Resistenz der Pflanzen gegen Schädlinge und Krankheiten.
… fördert wegen seiner dunklen Farbe die Erwärmung des Bodens.
…  verbessert die Durchlüftung des Bodens (schwere tonige Böden werden 

 durchlässiger).
… erleichtert das Umstellen auf natürlichen, gesunden Gartenbau.

Haben Sie noch Fragen?

Auf dem Quartierkompostplatz Schafmattweg in Binningen (Schafmattweg 76,  
vis à vis), bieten wir reife, gesiebte Komposterde in Selbstbedienung an:
Preis 15-Liter-Sack Fr. 4.–, 30-Liter-Sack Fr. 6.–.

Haben Sie noch Fragen? Melden Sie sich bei mir (kostenlose Beratung):
Edith Egli, Tel. 061 302 06 44, E-Mail: e.egli@hispeed.ch

Kompostberatung Bottmingen

mle-n-a», welches alle Kinder gemein -
sam sangen, stellte den Abschluss der 
Beiträge dar und eröffnete zugleich die 
traditionelle Räpplischlacht. Um 8.30 
Uhr verabschiedeten wir die Kinder in 
die Fasnachts-/Skiferien. 
An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mals bei allen herzlich bedanken, die 
mitgeholfen haben, den Schuelmorge-
straich 2017 zu realisieren.
Dank den zahlreichen aktiven Fasnächt-
lerinnen und Fasnächtlern hatten wir 
während des Umzugs wunderbare musi-
kalische Begleitung. Vielen Dank!

Euer Schuelmorgestraich-Comité

Schuelmorgestraich 2017
Der Schlosspark bot eine wunderbare 
Szenerie, um unseren diesjährigen 
Schuel morgestraich am Freitag, 24. Feb-
ruar 2017, im Licht der selbst gemachten 
Laternen zu starten. Bei trockenem Wet-
ter und milden Temperaturen konnte 
sich der Umzug pünktlich um 6.15 Uhr in 
Bewegung setzen. Der Morgestraich 
führte zuerst durch das Neumattquar-
tier, danach durch das Gustackerquartier 
und endete beim Burggartenschulhaus. 

Mit hungrigem Magen durften wir in der 
Aula des Burggartenschulhauses unser 
Frühstück zu uns nehmen. Während des 
Frühstücks wurden Darbietungen von 
Kindern verschiedener Klassen gezeigt. 
Die Kinder der Klasse 2b trugen bei -
spielsweise folgenden (selbst erfunde -
nen) Schnitzelbangg vor: 

S’isch Fasnacht, s’isch Fasnacht,
do stöhn mir gärn uf in dr Nacht.
Und mir singe dä Bangg für gross
und für chlii,
am Morgestraich sin alli mit drbii! 

Bim Fötzele do trifft uns
fascht dr Schlag,
e Bärg Abfall uf em Pauseplatz!
Me findet alles, Plastik und Schueh,
nume Spielgrät, das hets nid gnue.
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Schwingen ist der Schweizer Natio -
nalsport (korrekter: Spiel) schlecht-
hin. Und auch im Birsig- und Leimen -
tal erfreuen sich Schwingfeste  
(wir denken an das frühere Prediger -
hof-Schwingfest, das im Fraumatt-
Schwinget einen würdigen Nach-
folger gefunden hat) einer grossen 
Popularität. 

Wer in diesem Jahr im «BiBo-Land» spon-
tan an Schwingen denkt, sagt auto -
matisch «LandFest17». In Therwil wird 
vom 11. bis 13. August ein Volksfest stei-
gen, in dem das Nordwestschweizerische 
Schwingfest, sportlich der absolute Höhe -
punkt, im Fokus stehen wird. «Drei Daag 
im Schwung» lautet das Motto.
Aber in Binningen (Bottmingen) bahnt 
sich vorgängig ein Anlass an, den wir 
 bereits heute vorstellen wollen. Weil er, 
 analog dem «LandFest17», ebenfalls 
die Unterstützung aller benötigt. Denn 
Schwingen ist nicht dem «starken Ge-
schlecht» alleine vorbehalten. Denn auch 
Frauen schwingen. Und auch sie haben 
ihren «König» respektive Königin. 
Raymond Stalder muss man, zumindest in 
Schwingerkreisen, nicht näher vorstellen. 
Beim Schwingklub Oberwil fungiert er als 
Jungschwinger-Trainer, beim Schwinger-
verband Basel-Stadt ist er Vizepräsident 
und für die mediale Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig. Und an Innovation und Kreati-
vität hat es dem Leimentaler nie gefehlt. 
Er hat uns einen längeren Bericht zu-
kommen lassen und wir konnten darin mit 
grosser Freude entnehmen, dass in Bin-
ningen am 13. Mai ein Jubiläums-Frauen-
Schwingfest stattfinden wird!

«Die römisch-katholische Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen stellt dem Verein 
‹Freunde des Frauenschwingens beider 
Basel› (FFbB) für ein grösseres Fest mit 
verschiedenen Programmpunkten das Ge-
lände und die Gebäude der Pfarrei zur 
Verfügung. Dazu gehören die Kirche, das 
Kirchgemeindezentrum, Vereinshaus so-
wie die Wiesen rund um diese Gebäude», 
schreibt Stalder. Es hat ebenfalls Parkplät-
ze in der Nähe. Der Veranstalter schaute 
sich, als Einstimmung (oder bereits Vorbe-
reitung) auf diesen Schwingeranlass, den 
Film «Hoselupf – oder wie man ein Böser 
wird» an. 
Am Freitagabend, 12. Mai, findet der 
Sponsorenanlass statt, hier wird auch 
das Schwingen erklärt und vorgezeigt.  
Als Hauptteil findet dann am Samstag,  

13. Mai, das Jubiläums-Schwingfest «25 
Jahre Eidgenössischer Frauen-Schwing-
verband» (EFSV) statt. Und zwar direkt 
auf der Wiese vor dem Kirchgemeindezen-
trum. Mit rund 100 Schwingerinnen aus 
der ganzen Schweiz. In den Kategorien 
Frauen (ab 16 Jahren) sowie Meitli 1 (13 
bis 15 Jahre) und Meitli 2 (bis 12 Jahre), 
wobei hier auch Buben mitschwingen 
dürfen. Die beiden Sägemehlringe bei 
der Heilig-Kreuz-Kirche stehen im Mittel -
punkt des ganzen Wochenendes. Mit 
Grillständen und Kaffeestube ist für das 
leibliche Wohl garantiert; und selbstver -
ständlich wird es folkloristische Darbie-
tungen geben, welche zur superben Stim-
mung beitragen werden.
Abends findet dann der Jubiläumsakt im 
vollen Saal statt. Denn «25 Jahre Frauen-

schwingen» wollen würdig gefeiert sein. 
Für die jüngere Generation wird es in der 
Margarethen-Stube eine Disco geben. 
Am Sonntag, 14. Mai (zugleich auch Mut-
tertag), offeriert Blauring Binningen-Bott-
mingen den traditionellen Blauring-
Brunch im festlich geschmückten Saal. 
Um 10.30 Uhr beginnt in der Katholischen 
Kirche nebenan der Jodler-Gottesdienst. 
Am Nachmittag ist ein Schnupperschwin -
gen geplant, hier können Kinder und Ju-
gendliche, unter kundiger Anleitung, erst-
mals Sägemehlring-Atmosphäre atmen. 
Alle Teilnehmenden erhalten eine Gabe 
und das erschwungene Notenblatt.
Um all diese verschiedenen Anlässe rund 
um den Hosenlupf zu realisieren, ist der 
Veranstalter auf eine breite Unterstüt-
zung und viele Helferinnen und Helfer an-

gewiesen. In den letzten Tagen sind 
 gezielt Personen und Vereine, die meisten 
in Binningen, angefragt und kontaktiert 
worden, wie uns Raymond Stalder erklärt 
hat. Wir sind aber der Meinung, dass das 
ganze «BiBo-Land» hinter diesem «Hose -
lupf» stehen sollte. Und von B wie Binnin-
gen/Bottmingen bis B wie Burg im Lei-
mental garantiert (Mit-)Helfer rekrutiert 
werden können. 
Selbstverständlich wird BiBo diesen An-
lass medial begleiten und zum gegebenen 
Zeitpunkt die Leserschaft noch genauer 
informieren. Wir sind sicher, dass sich 
auch «tout Bopmige» das Wochenende 
des 12. bis 14. Mai für dieses Frauen-
Schwingfest schon jetzt dick in der Agen -
da anstreichen wird.
 Georges Küng

Pia Hirschi (Binningen, links) und Carmen Nyffenegger aus Flüh sind zusammen mit Raymond Stalder treibende Kräfte, damit in Binningen ein Frauen-Schwingfest stattfinden wird. 
Und kein Meitli zu klein, um nicht am «Hoselupf» teilzunehmen.  Fotos: zVg

«Hoselupf zu Heilig Kreuz»

Dies und Das

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Immer am Zyschtig
Ab nächster Woche geht wieder alles 
 seinen gewohnten Gang. Sie können 
dienstags wieder auf unserem Märt 
 frische regionale Produkte (einige auch 
aus aller Welt) einkaufen, Leute treffen, 
Kaffee oder Tee trinken … Es gibt:
– Bananen und andere Havelaar-Produk-

te am Weltstand.
 Neu: Kräutertees, Gewürze, Senf und 

Delikatessen im Weckglas vom Hof Bal-
denwil in Schachen/AR 

– aus dem Holzofen in Liesberg Brot, 
 allerlei süsse und salzige Backwaren, 
auch noch Faschtewaije!

– fangfrische Fische aus Schweizer Seen 
und aus dem Meer

– Obst, Gemüse, Salate aus IP- oder Bio-
Produktion im Leimental 

– auch Herr Brown von der Firma Oswald 
ist wieder dabei.

– … und das Märtkaffi in der Gemeinde -
stube ist offen!

Bis am Dienstag!
 Märtgruppe Bottmige

Wandergruppe 
«Schlossgeischt»

Wanderung
Donnerstag,
16. März

von Ittenthal über Sulzerberg nach 
Laufenburg. 12.40 Uhr Treffpunkt
beim Gleis 1 im Bahnhof Basel SBB, Ab-
fahrt 12.50 Uhr nach Laufenburg. Um 
13.30 Uhr fährt der Bus 144 uns zur End-
station Ittenthal, Dorfmitte. U-Abo oder 
TNW-Tageskarte für ganzes Verbund-
gebiet lösen.
Wir durchschreiten das kleine Dörflein 
und steigen dann auf einem Feldweg via 
Obermatt, Chilcher langsam hinauf bis 
zum Punkt 560, von wo wir dann leicht 
abwärts via Chesselmatt Sulzerberg er-
reichen. Nordwärts geht es noch weiter -
hin abwärts durch Feld und Wald, bevor 
wir nach Erreichen einer leichten An- 
höhe hinunter zum idyllisch gelegenen 

Tagesmutter als Beruf
Unsere Organisation sucht und vermit-
telt geeignete Betreuungsplätze, beglei-
tet Tagesfamilien und Eltern, stellt Ta-
geseltern an und versichert sie, regelt 
Abmachungen mit Eltern und Tagesel-
tern und kümmert sich um die Abrech -
nungen und das Inkasso.

Als Tagesmutter arbeiten Sie zu Hause 
und betreuen Ihre eigenen Kinder, 
gleichzeitig bieten Sie einem Kind tags-
über einen geregelten, liebevollen Be-
treuungsplatz. Als Tagesmutter sind Sie 
von unserem Verein angestellt und er-
halten einen Lohn für Ihre Arbeit. 

Wir suchen einen Betreuungsplatz:
– für Geschwister, ein Mädchen, 5 Jahre 

alt, ein Bub, 1 Jahr alt, Montag–Frei -
tag, 8–16 Uhr

– für Geschwister, zwei Mädchen, 9 und 
13 Jahre alt, und ein Junge, 15 Jahre alt 
für einen Mittagstisch, Dienstag–Frei -
tag sowie am Dienstag für das jüngere 
Mädchen zusätzlich bis 16.30 Uhr

– für einen Bub, 14 Monate, für Montag-
nachmittag, Donnerstagmorgen und ge-
legentlich Mittwoch

Fühlen Sie sich angesprochen, dann mel-
den Sie sich unverbindlich bei uns, wir ge-
ben Ihnen gerne Auskunft.

Sie können jederzeit eine Nachricht un-
ter 061 421 23 71 hinterlassen oder per 
E-Mail an kinderbetreuung@gmx.ch. 
Wir werden Sie baldmöglichst kontaktie -
ren, oder besuchen Sie uns an der Ther-
wilerstrasse 14 in Bottmingen. Unsere 
Büro öffnungszeiten: Mo, 9–10 Uhr und 
Do, 10–11 Uhr, während den Ferien ist 
das  Büro geschlossen, hinterlassen Sie 
eine Nachricht und wir rufen Sie an. 

Tagesfamilien Bottmingen
M. Menta, A. Rudolph, C. Goeggel

 Dorfmuseum
am Sonntag, 12. März,
geöffnet von 14–17 Uhr

Wussten Sie, dass Familie Mathis den 
Brändelistalhof bereits seit 20 Jahren be-
treibt?

Bis 1996 an der Weichselmattstrasse:

Ab 1996 im Chlei Brändelistal:

Wir nehmen dieses Jubiläum zum Anlass, 
die Veränderungen der Bottminger Land-
wirtschaft in den letzten hundert Jahren 
aufzuzeigen. 
Wie weit hängen der Bauboom der 
60er-Jahre und der Rückgang der 
Bauern betriebe zusammen? Wie hat 
sich die Landwirtschaft in den letzten 
100 Jahren verändert? In einem Vortrag 
um 14.30 Uhr werden Antworten gege -
ben, Bilder gezeigt und Vergleichszahlen 
präsentiert.Ca 15.30 Uhr zeigen wir in 
einer Präsen tation die Entwicklung des 
Brändelistalhofs der Familie Mathis.
Nach den Präsentationen wird ein Apéro 
offeriert. Wir freuen uns, Sie im Dorf -
museum begrüssen zu dürfen. Familie 
Mathis wird ebenfalls anwesend sein.
Informationen zum Dorfmuseum finden 
Sie auch auf unserer Homepage www.
dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen

Vereine Ferrucio Cainero 
mit «Cosmos» im 
Burggartenkeller

Seit vielen Jahren ist Ferruccio Cainero in 
der beliebten Radiosendung «Morgenge-
schichten» von SRF 1 zu hören. Am Sams-
tag, 25. März, um 20 Uhr, haben Sie die 
Möglichkeit, ihn im Burggartenkeller per-
sönlich kennenzulernen. Witzig und an-
schaulich schildert der Erzählkünstler in 
seinem aktuellen Programm das Leben 
und die Abenteuer des Mechanikers Toni. 
Er nimmt sein Publikum mit auf eine faszi-
nierende Reise. Leicht und unterhaltsam, 
poetisch und verblüffend bringt Reise-
leiter Cainero seinen Zuhörern den «Cos-
mos» näher. Eine einmalige Chance, den 
mehrfach ausgezeichneten Erzählkünstler 
zu geniessen. 
Sichern Sie sich rechtzeitig Tickets im Vor-
verkauf bei der Weiherschloss Apotheke, 
Therwilerstrasse 2, Bottmingen, Telefon 
061 421 02 88. Besuchen Sie uns auch auf 
www.burggartenkeller.ch

Heubergweiher gelangen. Von dort 
geht es vorbei am Chaisterchopf hinun-
ter bis zum Städtchen Laufenburg. Ge -
gen 16.20 Uhr werden wir im Restaurant 
Probstei eintreffen, wo wir uns gut ver-
pflegen können. Den Bahnhof erreichen 
wir in rund 10 Minuten und nehmen um 
18.02 Uhr den Zug nach Basel (Ankunft 
18.47 Uhr). 
Die Wanderung auf angenehmen, brei-
ten Wegen dauert etwa 2½ Stunden. 
 Übliche Ausrüstung sowie Regen- und 
Sonnenschutz, Getränk, evtl. Stöcke. Für 
weitere Auskünfte steht der Wander-
leiter Peter Stalder, Tel. 061 421 83 21, 
gerne zur Verfügung. 

Voranzeige:
Die nächste Wanderung wird am Don-
nerstag, 6. April, stattfinden, jene vom 
Mai wegen Ferienabwesenheit erst am 
18. Mai.

100. Geburtstag

Am kommenden Samstag, 11. März, 
 feiert Helena Grüter-Schweighauser
im APH Dreilinden in Oberwil ihren 
100. Geburtstag.
Sie wurde als viertjüngstes von 15 Kin-
dern der Grossfamilie Albert und Louise 
Schweighauser-Schweighauser im Ober-
dorf in Bottmingen geboren und ist 
das letzte noch lebende Kind ihrer Gene -
ration.
Den zahlreichen Gratulanten aus Familie, 
Freundes- und Bekanntenkreis schlies sen 
sich die letzte Wohngemeinde und der 
 BiBo gerne an.

Singen, Tanzen und 
 Musizieren

Unter dem Motto «Im Kreis 
der Jahreszeiten» können 
Mamis, Papis oder auch 

Grosseltern mit ihren Kindern oder Gross-
kindern von 1½ bis 4 Jahren gemeinsam 
singen, musizieren und lärmen. Die The-
men werden Frühling und Ostern sein, es 
werden Bewegungsspiele gemacht und 
zur Musik getanzt. Beim gemeinsamen 
Znüni ruhen sich die kleinen und grossen 
Teilnehmer aus. Kursleiterin Annemarie 
Zehnder gibt gerne nähere  Informationen 
unter Tel. 061 401 17 36, E-Mail: zehn-
der@ebil.ch. Die Kursdaten sind jeweils 
dienstags ab 14. März von 9.30–11 Uhr in 
der Turnhalle Hämisgarten in Bottmingen.
 www.bottmingerzentrum.ch
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Auto-Markt Salismattenweg 40, 4105 Biel-Benken, Tel. +41 61 421 32 22

FALCONE GMBH CARROSSERIE + SPRITZWERK
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Carrosserie, Garage, Tankstelle, Waschanlage – alles unter einem Dach

Die Hyundai-Hauptvertretung 
im Birsig- und Leimental

Wer im Birsig- und Leimental eine kompetente Garage 
sucht, wird rasch fündig – und sein/ihr Weg führt nach Bätt-
wil zur Garage-Carrosserie Piccinato, wo er/sie freundlich 
und zuvorkommend bedient wird. Gegründet wurde dieser 
familiäre Betrieb von Giovanni Piccinato, dem Vater des 
jetzigen Firmeninhabers Giuliano Piccinato. 
Seit 17 Jahren führt nun Giuliano Piccinato, gemeinsam mit 
seiner Frau Gaby Piccinato, diese renommierte Garage. 
Unterstützt werden sie von einem kompetenten, sechs-
köpfigen Team. In der Garage samt angegliedertem Carros-
seriebetrieb werden rund ums Auto sämtliche Dienst-
leistungen angeboten. Dank der mit modernstem Equipment 
ausgerüsteten Werkstatt können für die Kundschaft sämt-
liche gängigen Service-Dienstleistungen gewährleistet wer-
den. Das Spektrum reicht hier von Abgaswartungen für 
Fahrzeuge mit Benzin- und Dieselmotoren über den 
 Wartungsdienst an sämtlichen Automarken bis hin zu 
 Klimaservice und Lenkgeometrie.
Auch im Bereich Carrosserie verfügt man über jahrzehnte-
lange Erfahrung. Carrosserie-Reparaturen für alle Auto-
marken, Behebung von Unfallschäden, Frontscheibenrepa-
raturen (Ersatz) sowie Alternativreparaturen (im Fall von 
Hagelschäden) können speditiv und umkompliziert direkt 
vor Ort vorgenommen werden. An der eigenen Shell-Tank-
stelle kann das Publikum überdies während 24 Stunden 
in Selbstbedienung Benzin zapfen und bei Bedarf auch 
den speziell leistungsfähigen Spitzentreibstoff V-Power 100 

beziehen. Wer seinen fahrbaren Untersatz wieder einmal 
gründlich waschen lassen will, findet in der modernen 
Selbstbedienungsautowaschanlage (durchgehend geöffnet 
von 6 bis 22 Uhr) ebenfalls alles, was das Herz begehrt. 
Drei grosszügige Waschboxen und eine Lieferwagen-
Waschbox stehen hier zur Verfügung. Ein weiteres Stand-
bein dieser im Leimental weitherum bekannten Firma ist 
die Autoausstellung mit 250 m2 Grundfläche.
Präsentiert werden die jeweils aktuellsten Neuwagen der 
koreanischen Top-Marke Hyundai, für die jederzeit Probe-
fahrten vereinbart werden können. Ob Kleinwagen, Limou-
sine oder sportliche Coupés, ob Geländefahrzeug oder 
Lieferwagen – hier steht eine breite Palette von fabrik-
neuen Fahrzeugen mit sehr fairem Preis-Leistungs-Ver-
hältnis für Interessierte bereit. Selbstverständlich gibt es 
immer wieder Occasionen von Hyundai und anderen 
 Marken – all dies zu marktgerechten Preisen. 

Unser Tipp: Kommen Sie nach Bättwil zur Garage 
 Piccinato und lassen Sie sich von diesen Autoprofis be raten! 
 Georges Küng

Weitere Informationen
Garage-Carrosserie Piccinato AG
Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 061 731 12 38
E-Mail: info@garage-piccinato.ch
Internet: www.garage-piccinato.ch

delligroup.com

Otto Dellenbach Garage AG

                 Wir bleiben Ihr langjähriger 
      Opel- und Service Partner in der Region 

Opel-Service-Stelle
Neuwagen- und Occasionverkauf
Reparaturen aller Marken
Klimaservice + Pneuhotel
Spenglerei + Malerei
Prüfcenter

Wir leben Autos

Tel. 061 405 11 11
Mühlemattstr. 24, 4104 Oberwil 12
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Ihre Garage für alle Marken
Garage Peter
Inh. Th. Haberthür Mitsubishi-Spezialist 
Obere Kirchgasse 1 4107 Ettingen 

Telefon 061 721 61 65

info@garagepeterettingen.ch
www.garagepeterettingen.ch

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen

Reparaturen sämtlicher Marken zu fairen Preisen
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Ab CHF 17990.–*

* 1.4 Pica, Abb.: 1.4 T-GDi Launch Plus ab CHF 30 650.–.  –  Normverbrauch gesamt (1.4 | 1.4 T-GDi): 
5.4 | 5.4 l/100 km, CO2-Ausstoss: 126 | 124 g/km, CO2-Ausstoss aus Treibstoffbereitstellung 27 | 
27 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E | E.  –  Ø CH CO2: 134 g/km.  –  Unverbindliche Nettopreisempfehlung, 
CHF inkl. 8 % MwSt. Abb.: Symbolbild.

Move on.
 All-New Hyundai i30.

Hier fügen Sie Ihren gewünschten Text ein oder lassen das Feld leer

Garage - Carrosserie Piccinato, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 061 731 
12 38, garage-piccinato.hyundai.ch

Ab CHF 17990.–*

* 1.4 Pica, Abb.: 1.4 T-GDi Launch Plus ab CHF 30 650.–.  –  Normverbrauch gesamt (1.4 | 1.4 T-GDi): 
5.4 | 5.4 l/100 km, CO2-Ausstoss: 126 | 124 g/km, CO2-Ausstoss aus Treibstoffbereitstellung 27 | 
27 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E | E.  –  Ø CH CO2: 134 g/km.  –  Unverbindliche Nettopreisempfehlung, 
CHF inkl. 8 % MwSt. Abb.: Symbolbild.

Move on.
 All-New Hyundai i30.

Hier fügen Sie Ihren gewünschten Text ein oder lassen das Feld leer

Garage - Carrosserie Piccinato, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 061 731 
12 38, garage-piccinato.hyundai.ch

Garage Piccinato AG
Ihre Hyundai-Vertretung im Leimen- und Laufental

Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil
Telefon 061 731 12 38, Fax 061 731 18 73

info@garage-piccinato.ch, www.garage-piccinato.ch



Immobilien / Wohnungen

Suchen Sie eine 
neue Wohnung 
oder Bauland  

in der Region?

Inserieren
bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch

Verlag und Redaktion
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Bottmingen, 
Oberwil, Therwil und Ettingen.
Zudem Anzeiger in Binningen, Biel-Benken, Witterswil, 
Bättwil, Flüh, Rodersdorf, Hof stetten, Mariastein, 
Metzerlen und Burg im Leimental.

Erscheint:  wöchentlich donnerstags, 52-mal
WEMF-beglaubigte Auflage (2016):  22 414 Ex.
Adresse:  Birsigtal-Bote
 Missionsstrasse 34, 4055 Basel
 Telefon Redaktion 061 264 64 34
 Redaktion Disposition / Gemeindeseiten 061 264 64 34
 E-Mail: redaktion@bibo.ch
 Internet: www.bibo.ch
Verlag: Cratander AG, 4055 Basel
Herausgeber:  Ruedi Reinhardt
Verlagsleitung:  Alfred Rüdisühli
Chef-Redaktor: Georges Küng
Redaktion:  Caspar Reimer (cr)
 Georges Küng (kü)
Disposition / Gemeindeseiten: Christian Rauch
Produktion:  Friedrich Reinhardt AG, 4001 Basel, 
 www.reinhardt.ch

Verantwortlich für den Inseratenteil
Anzeigenverwaltung: Birsigtal Bote, AZ Anzeiger AG
 Ermitagestrasse 13, 4144 Arlesheim
 Telefon 061 706 20 20, Telefax 061 706 20 30
Anzeigenleitung: Markus Würsch
 bibo@wochenblatt.ch, www.bibo.ch

Insertionspreise: Fr. –.89 schwarz-weiss, Fr. 1.12 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
Titelseite: Fr. 1.27 schwarz-weiss, Fr. 1.62 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
 (nur gerade Spaltenanzahl möglich)

Inseratenkombination Birs-Kombi mit dem «Wochen-
blatt für Birseck und Dorneck» und dem «Wochenblatt 
für das Schwarzbubenland und das Laufental» und  
Anzeiger-Kombi 31 mit der grösstmöglichen Haushalts-
abdeckung in der Nordwestschweiz. Auflagen (2016):
76 380 Ex. (Birs-Kombi), 205 357 Ex. (AnzeigerKombi 31)

Anzeigenschluss:  Dienstag 12 Uhr
Änderungen bei Feiertagen möglich.
Redaktionsschluss für Text:  Montag 12 Uhr

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Umfang von Texten maximal 1750 Zeichen, inklusive 
Leerschläge (etwa 35 Zeilen). Dateien aus Textprogram-
men als «nur Text», (ohne Sonderzeichen, Zeilenschal-
tun gen, Tabulatoren usw.) abspeichern. 

Impressum

Verantwortung, Haftung, Rechte
Für den Inhalt der redaktionellen Beiträge sowie für die 
abgedruckten Zusendungen übernehmen die Einwohner-
gemeinden keine Verantwortung. 
Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der Verlag 
in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht die 
Meinung der Redaktion wiedergeben.
Es besteht kein Recht auf die Publikation von Leserbrie-
fen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern.
Die Redaktion behält sich Änderungen, Kürzungen und 
Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor. 

In Therwil in neuerem MFH Nähe Ortskern und
Tramstation an ruhiger, sonniger Lage

3½ Zimmer-Dachwohnung
mit viel Komfort Fr. 1’720.– exkl.
Wohnfläche 101 m² + Abstellraum
Balkon, Wohnen-Essen 41 m²,
2 Nasszellen mit Bad, Dusche, Wäscheturm
Bodenbeläge Parkett + Steinplatten

ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch
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Zu vermieten an ruhiger, zentraler Lage
OBERWIL, Langegasse 34 

moderne 3-Zimmer-Wohnung
per 1.5.17 oder nach Vereinb. im 3. OG
kein Lift, 2 Balkone, GWM, Waschm. +
Tumbler. Autoabstellplatz
Fr. 1415.– + NK-Akonto Fr. 245.–,
Telefon 079 224 51 93 12
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Gesucht EFH  
in Oberwil/Umgeb. von Fam. (CH) 

Antwort erbeten unter 
Tel. 076 435 00 51
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Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung eine 
3½-Zimmer-Wohnung 
an der Schulgasse in Biel-Benken. 
Vorplatz, Küche, 3 Zimmer, Bad/WC, 
Balkon, Kellerabteil. 1. Obergeschoss, 
ohne Lift. 81 m2. CHF 1400.– inkl. NK. 
Garagenbox kann dazugemietet  
werden. 

Interessenten melden sich unter 
Telefon 061 302 30 30 12
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Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung eine 
4½-Zimmer-Maisonettewohnung
an der Hauptstrasse in Biel-Benken. 
Vorplatz, Küche, 4 Zimmer (eines da-
von auf der Galerie), Bad/WC, Balkon, 
Kellerabteil. 3. Obergeschoss, ohne 
Lift. 115 m2. CHF 1850.– inkl. NK. Gara-
genbox kann dazugemietet werden. 

Interessenten melden sich unter 
Telefon 061 302 30 30 12
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Zu vermieten in Grellingen per 1.5.2017
4½-Zi.-Maisonettewohnung
Garage, ged. Abstellplatz, Waschturm,
Keller
Miete monatl. Fr. 1’850.– + NK Fr. 250.–
Weitere Informationen «Internet
Grellingen».

Tel. 079 674 34 42

Wir suchen in Basel
und Umgebung

EFH, Whg. oder 
Bauland

Telefon 079 415 32 03
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Günstige Wohnungen zu vermieten im Laufental:

Grellingen
4-Zimmer-Wohnung
neu renoviert, Mietzins Fr. 1400.– exkl. NK
4½-Zimmer-Neubauwohnung
Mietzins Fr. 1750.– exkl. NK
4½-Zimmer-Wohnung
Baselstrasse 58, Mietzins Fr. 1300.– exkl. NK
4-Zimmer-Wohnungen
Mietzins Fr. 1300.–/Fr. 1400.– exkl. NK
4-Zimmer-Wohnung
unrenoviert Mietzins Fr. 900.– exkl. NK
div. 3-Zimmer-Wohnungen
Mietzinse Fr. 900.–/Fr. 950.–/Fr. 1000.-/
Fr.1100.- exkl. NK
3½-Zimmer-Wohnung 
Mietzins Fr. 1150.- exkl. NK
Freistehendes altes Einfamilienhaus
3 Zimmer, Mietzins Fr. 1000.- exkl. NK

Röschenz BL
4½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1250.– exkl. NK
3½-Zimmer-Maisonnettewohnungen 
Mietzins Fr. 1000.- exkl. NK
2½-Zimmer-Wohnung 
Mietzins Fr. 1100.- exkl. NK
Bastelraum
Mietzins Fr. 150.- inkl. NK

Seewen
2½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1000.– exkl. NK

Interessenten mögen sich melden bei:
Georg Schindelholz, Immobilien
Baselstrasse 58, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnler

Einfa m ilie nhä us e r und Ba ula nd
zu ve rka ufe n in Se ewe n SO

Zu verkaufen in Se ewe n

fre is t . 4 - b is  6 -Zim m e r-EFH
Südhanglage, gros ser Garten, inkl. 
Carport und Abs te llp la tz, Wärme-
pumpe, VP ab Fr. 750 000.–.

Ba ula nd , d iv. Pa rze lle n m it
a ns c hlie s s e nde m Kulturla nd

Bauland e rs chlos sen Fr. 200.–/m²

Kulturland Fr.  10.–/m²

Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Base ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Telefon 061 741 20 50, Herr Spinnle r

In Gre llingen BL am Sonnenhang 
zu ve rkaufen
Doppe l-Einfamilienhäus e r
Schlüsselfertig, zu Fr. 930 000.– und 
Fr. 960 000.–
Interessenten mögen s ich melden bei:

a rchitektur nussbaumer
Nunningers trasse 1, 4203 Grellingen
Tel. 061 361 71 70

Im Dorfzentrum von Biel-Benken
(Mühlegasse 6) zu vermieten

3½-Zimmer-Wohnung
Wohn- und Esszimmer mit Cheminée, 
Badezimmer WC, WC sep., WM/TU

Miete inkl. Fr. 1650.–

Auskunft und Besichtigung
Telefon 061 726 80 90 12

14
6

4
4

12
14

75
8

Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Zu Vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management.

Ein Vergleich lohnt sich! 

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41

4.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
ca. 110m2
An ruhiger Lage, mit viel Platz für Familie und Tier.
WEG-Zuschüsse möglich.
EHP und AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis: 1‘975.--/inkl. NK

4105 Biel-Benken BL, Leymenstrasse 5

4.5-Zimmer-Wohnung, 3.OG, 
ca. 120m2
An schönster Aussichtslage, moderne Ausbau, WC
Bad, eigene WM/TB und 2 Balkone. AEP können 
dazugemietet werden.  
Mietpreis: 2‘350.--/inkl. NK

Zu vermieten per 1. Mai 2017 oder n. V. an 
der Therwilerstrasse 1, 4104 Oberwil
3-Zimmer-Wohnung
mit Sitzplatz, MZ Fr. 1608.– inkl. NK-Akonto. 
Einstellplatz à Fr. 114.– kann dazugemietet 
werden. Schweiz. Blindenbund, Zürich, 
Irene Schlatter, Telefon 044 317 90 13 12

14
4

5
6

Zu vermieten im Indus triea rea l Büttenen 
in Gre llin ge n

Lage rrä um e / Fa b rika t ions - und
Gewe rbe rä um e
600 m2 Mietzins pro Monat Fr. 4000.–
400 m2 Mietzins pro Monat Fr. 1500.–
Lage rra um
100 m2 Mietzins pro Monat Fr.   500.–
Sc hopf: 
  40 m2 Mietzins pro Monat Fr.   300.–

Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Base ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

REGIONALE
KUNST

IM FOKUS.

Zeitungsleser
sind immer

gut orientiert



Gemeindeinformationen Gratulationen

Gemeindeversammlung 
vom 23. März 2017
fällt aus
Mangels genügend beschlussfähi-
ger Traktanden hat der Gemeinderat 
 beschlossen, die Gemeindever-
sammlung vom 23. März 2017 abzu-
sagen.

Die nächste Gemeindeversamm-
lung findet hiermit am 15. Juni 2017 
statt.

Gemeinderat

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00  Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsident:
Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)

Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort

10. März
18.30–21 Uhr

Homöopathische Hausapotheke Kurs
Eva Müller-Oberländer,
dipl. Homöopathin ANHK

MEDIARE Naturärzte-
gemeinschaft

14. März
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2017
Für das OK Friedrich Jeger

Coop Restaurant 
im Megastore

18. März
13.30 Uhr

Kopfweidenschnitt an der 
 Neuwilerstrasse
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil

Neuwilerstrasse
im Bereich
des Allmenkreuz

24. März
18.30–21 Uhr

Homöopathische Hausapotheke Kurs
Eva Müller-Oberländer,
dipl. Homöopathin ANHK

MEDIARE Naturärzte-
gemeinschaft

28. März
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2017
Für das OK Friedrich Jeger

Coop Restaurant
im Megastore

30. März
10–10.45 Uhr

Gschichteträmli
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek

30.–31. März 2nd Hand Frauen Börse
papuni, Elli Mengiardi

papuni space

6. April
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Hock
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub Oberwil

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Neues Mitglied in der 
Rechnungsprüfungs-
kommission
Die Gemeindekommission hat Hans-
ueli Wittlin im Rahmen einer Ersatz-
wahl für den Rest der Amtsperiode 
vom 1. Juli 2016 bis 30. Juni 2020 in
die Rechnungsprüfungskommission 
gewählt. Die Gemeinde gratuliert zur 
Wahl und wünscht Hansueli Wittlin 
viel Freude an diesem verantwor-
tungswollen Mandat.

Gemeindeverwaltung

Geburtstage
Am Samstag, 11. März 2017, feiert Hele-
na Grüter-Schweighauser, wohnhaft im 
Alters- und Pflegeheim Dreilinden, Lange-
gasse 61, ihren 100. Geburtstag.

Ebenfalls feiert Bertha Gerber-Kobler, 
am Mittwoch, 15. März 2017, wohnhaft 
im Alters- und Pflegeheim Dreilinden, 
Langegasse 61, ihren 100. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

Vereine

Jungschützenkurs 300 m – 
jetzt anmelden!
Jahrgänge 1997/98/99/00/01/
Neu: 2002 – aufgepasst!
Auch dieses Jahr führt die Schützengesell-
schaft Oberwil einen JS-Kurs durch. Inter-
essierte Jungen und Mädchen mit Schwei-
zerpass sind teilnahmeberechtigt.
Der Kurs umfasst ca. 14 Stunden und dau-
ert von April bis Mitte Juni. Kursdaten und 
Kurszeiten richten sich nach dem Eingang 
der Anmeldungen. Die Ausbildung ist 
 integriert ins Vereinstraining (Mittwoch 
oder Donnerstag, ab 18.30 Uhr).
Was wir bieten? Zusammensein mit ande-
ren Jugendlichen; theoretische und prak-
tische Ausbildung am Sturmgewehr 90, 
Teilnahme am JS-Wettschiessen, am Feld-
schiessen, ebenso die freiwillige Teilnah-
me am Vereinstraining und an Schützen-
festen. 
Hast du Freude am sportlichen Schiessen 
und möchtest Einblick gewinnen in ein 
spezielles Hobby, dann bist du bei uns ge-
rade richtig. Am besten bringst du noch 
eine Kollegin oder einen Kollegen mit!
Weitere Auskünfte erhältst du von Paul 
Breitenmoser (Präsident; 061 401 25 78).
Direkt per E-Mail anmelden oder nachste-
hende Anmeldung ausfüllen und spätes-
tens bis 20. März senden an: Paul Breiten-
moser, Vorderbergstrasse 17, 4104 Ober-
wil, E-Mail: p.breitenmoser@intergga.ch

Anmeldung
Jungschützenkurs 2017 – SGO

Name:

Strasse/Nr.:

Ort:

Geburtsdatum: 

Telefon:

E-Mail:

Schützengesellschaft Oberwil

Öffnungszeiten
Ab Montag, 13. März, gelten wieder die 
gewohnten Öffnungszeiten

61. ordentliche Mitglieder-
versammlung
Dienstag, 21. März, 19.30 Uhr. Reser-
vieren Sie sich dieses Datum.
Die Traktandenliste, der Jahresbericht 
2016 und das Protokoll der 60. ordentli-
chen Mitgliederversammlung vom 12. Ap-
ril 2016 liegen ab Montag, 13. März 2017, 
in der Bibliothek auf oder können bei der 
Präsidentin, Frau Monika Nussberger, seit 
Freitag, 3. März, angefordert werden.
Weitere Infos finden Sie auf unserer Web-
site: www.bibliothek-oberwil.ch

Ihr Bibliotheksteam

Kopfweidenschnitt
an der Neuwilerstrasse

Samstag, 18. März, 
13.30 Uhr bis
ca. 16.30 Uhr.

Treffpunkt am Einsatzort 
an der Neuwilerstrasse.

Natürlich sehen auch heuer unsere Kopf-
weiden wieder aus, als planten sie als 
Waggisse an die Fasnacht zu gehen. Da 
diese am 18. März vorbei sein wird, 
 werden wir uns einmal mehr darum be-
mühen, alle Irokesenfrisuren zu Glatz-
köpfen zu stutzen. 
Alle Fans von geflochtenen Körben, 
 Zäunen und Weidenhäusern dürfen also 
erneut dazu beitragen, dass die wilden 
Gesellen zu Glatzköpfen werden. Jede 
Mithilfe wird sehr geschätzt und wer 
will, darf sein Schnittgut gratis mitneh-
men. 
Wir sehen immer auch gerne neue Ge-
sichter und damit du uns findest, gehst 
du von der Kreuzung Hohestrasse – Neu-
wilerstrasse (beim «Güggelchrüz») in 
nordwestlicher Richtung (gegen Frank-
reich) immer der Neuwilerstrasse ent-
lang. So triffst du nach ca. 5 Minuten 
automatisch auf unsere Kopfweiden. 

Hinten: Vorher – Vorn: nachher Foto: M.F.

39. Kinderkleiderbörse
Am Mittwoch, 22. März, in Oberwil, 
 unter der Leitung des katholischen Frau-
envereins Oberwil. Erstehen Sie zu güns-
tigen Preisen für die kommende  Saison 
zeitgemässe und gut erhaltene Baby- 
und Kinderkleider (Gr. 56–176), Spielsa-
chen, Sportartikel usw.
Ort: kath. Pfarreiheim, Kummelenstras-
se 3 in Oberwil. Verkauf: Mittwoch,
22. März, 10–14 Uhr. Kinderhort:
10–11.30 Uhr.
Falls Sie sich vorstellen können, bei der 
Kinderkleiderbörse einige Stunden mit-
zuhelfen, profitieren Sie von exklusiven 
Vorverkaufszeiten am Dienstagabend 
von 19–20.30 Uhr und am Mittwoch-
morgen von 9–10 Uhr sowie kein Abzug 
beim Verkaufserlös. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kinderkleiderboerse-oberwil.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Börsenteam

Wären die hinteren Weiden auf dem obi-
gen Bild schon geschnitten gewesen, 
könntest du auf dem Bild den Grillplatz 
«Allme» sehen. Noch Fragen? Wir freuen 
uns auf dich! 
Bitte eigene Werkzeuge und Arbeits-
handschuhe mitbringen! 
Auskunft: Telefon 061 401 09 57, E-Mail: 
roland.steiner@nvoberwil.ch.

Für den Vorstand, M. Fiechter
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil 

www.nvoberwil.ch

In Gedenken an
René Stöcklin

Es war ein feier-
licher Moment, als 
der Musikverein 
Oberwil sein treues 

Mitglied René Stöcklin am Musigobe 
2016 in den musikalischen Ruhestand 
und in ein neues Leben nach Kenia 
entliess. Nun erreicht uns die traurige 
Nachricht, dass René am Donnerstag, 
16. Februar 2017, verstorben ist.
Mit grosser Betroffenheit haben die 
Musikantinnen und Musikanten vom 
Tod ihres langjährigen Mitmusikers 
und Freundes Kenntnis genommen. In 
seinem über siebzigjährigen aktiven 
Musikerleben hat René unzählige jün-
gere – und auch ältere – Vereinsmit-
glieder mit seiner Spielfreude und Mu-
sikalität begeistert und motiviert. Das 
Bild von René am Tenorsaxofon, und 
wie das geklungen hat, wird uns allen 
in Erinnerung bleiben.

Danke, René
Mit dem Altersverein 
Oberwil nach England –
Cornwall–Devon
Vom 28. Mai bis 4. Juni fahren wir mit 
Erich Saner/Eurobus nach England.

Am 1. Tag, nach einer Fahrt durch Frank-
reich, geht es mit der Fähre von Calais 
nach Dover, wo wir in Ashford einmal 
übernachten. Am 2. Tag geht es Richtung 
Plymouth. In Brighton haben wir einen 
längeren Aufenthalt. Anschliessend der 
Küste entlang nach Plymouth, wo wir die 
nächsten fünf Nächte stationiert sind. Von 
dort aus machen wir jeden Tag einen 
schönen und interessanten Ausflug. Mit 
einem Reiseleiter geht es am 3. Tag nach 
Totnes – Brixham mit diversen Aufent-
halten. 4. Tag Land’s End und St. Yves.
5. Tag ins herrliche Städtchen Clovelly 
und Tintagel Castel und Halt im «Jamaica 
Inn», bekannt durch Daphne du Maurier. 
6. Tag County House Lanhydrock und 
 anschliessend ins Fischerdorf Polperro 
(Rosamunde Pilcher). 7. Tag verlassen
wir Plymouth und fahren nach Bath. An-
schlies send nach Dover, wo wir das letzte 
Mal in England übernachten.
Am nächsten Tag geht es mit der Fähre 
nach Calais und mit verschiedenen Halten 
durch Frankreich nach Oberwil. Überall 
haben wir genügend Zeit, alles zu be-
sichtigen. Sollten Sie Inter esse an dieser 
schönen Reise haben, dann melden Sie 
sich doch umgehend an. Es können auch 
Nichtmitglieder mitkommen.
Für Auskunft über Preis usw. informieren 
Sie sich bitte bei Trix Rudin, Neuhof-
weg 18, 4102 Binningen, Telefon 061
401 41 79 oder senden Sie E-Mail unter 
trix.rudin@bluewin.ch.

Fasnacht 2017
Mir bedangge uns bi allne Helferinne 
und Helfer:

– Abwart Wehrlinhalle
– Bardamen
– Chuchipersonal
– Dekoration Wehrlinhalle,

Auf- und Abbau
– Dorfdekoration (Cliquen)
– Dorfpolizei
– Fasnachtsfüür
– Feuerwehr
– Gmeiniverwaltig und Gmeiniwerkhof
– Kinderumzug (Gugge)
– Schnäggehüslimooler

«Schnäggespalter»
– Spezschnäggehüslimooler,

Karl Bachmann 
– Schnäggehüsliverkäufer

am Fasnachtssunntig
– Servicpersonal
Au viele Dangg an alli wo mir vergässe 
hän! Fasnachts-Comité Oberwil

Die Gemeindehomepage: www-oberwil.ch

OberwilOberwil Donnerstag, 9. März 2017
Nr. 10

Seite 6



Während heute Morgen früh (4 Uhr) 
in Basel der «Ändstraich» war und 
die «drey scheenschte Dääg» der 
Vergangenheit angehören, hat das 
«Schnäggedorf» seine Fasnacht am 
letzten Sonntagabend verabschiedet.

Natürlich könnten wir nochmals Hunderte 
von Impressionen von den diversen Fas-
nachtsveranstaltungen publizieren. Aber 
auch Schnitzelbängge, welche in den 
Dorfbeizen für Applaus, teils für veritable 
Lachsalven sorgten. 
Wir trafen am Sonntagabend beim Fackel-
umzug den höchsten Oberwiler Fasnächt-
ler – in der Person von Gérard Bachmann. 
«Wir dürfen auf eine wunderbare Fas-

nacht zurückblicken. Natürlich gab es ein 
oder zwei kleine Dinge, die wir verbessern 
können. Und es auch werden. Das Comité 
wird dies in einer der nächsten Sitzungen 
besprechen», so der Comité-Präsident.
Wollen wir die fasnächtlichen Aktivitäten 
Revue passieren lassen, so darf mit Stolz 
konstatiert werden, dass beide Vorstel-
lungen des FasnachtsGlöggli restlos aus-
verkauft waren. Peter Wyss und sein Team 
haben nahtlos ans legendäre Schnägge -
fürzli angeschlossen – Classe et Noblesse 
oblige, würde der Franzose hiezu wohl 
 sagen. Hiezu schrieb uns Peter Wyss (ihn 
müssen wir ja im «Schnäggedorf» nicht 
vorstellen): «Das Glöggli war zweimal 
ausverkauft und wir hatten ein tolles 

 Publikum. Wir haben viele Komplimente 
erhalten. Alle, mit denen ich reden konn-
te, waren begeistert und sind im nächsten 
Jahr wieder dabei. Dies gilt auch für die 
15 Sponsoren; bekanntlich sind ja zwei 
neue Sponsoren (Helvetia Versicherungen 
und Orthoklinik Dornach) dazu gekom-
men. Bei den Bänggen der Gosche waren 
alle Lokale voll besetzt und auch die Zu-
hörer haben unsere Vorträge estimiert 
und mit viel Applaus bedacht. Wir hatten 
(ausser am Dienstagabend) natürlich auch 
Wetterglück. 
Grandios der Umzug der Primarschule und 
Kindergärtner am Freitagmorgen durch 
die Hauptstrasse. Erstmals seit vielen, 
 vielen Jahren – und dies hatte zur Folge, 

dass spontan Leserbriefe geschrieben 
wurden, welche dies mit Lobeshymnen 
 bedachten. Publikumsmässig ist der sonn-
tägliche Strassenumzug der absolute Hö-
hepunkt – Oberwil ist bezüglich Anzahl 
Formationen und Besucher das Epizent-
rum im Leimental.
Auch die Dorfbeizen und Gastronomie -
Betriebe durften mit der Frequenz (und 
Absatz) zufrieden sein. Gerade der Diens-
tagabend zeigte, dass das Schnitzelbank-
singen weiterhin für viele «Schnäggen» 
ein fester Bestandteil der Fasnacht ist. 
Schön, dass viele lokale Themen ausge-
spielt wurden. Das bedingt aber, dass 
man über den Oberwiler Alltag auf dem 
Laufenden ist/bleibt. Unser Ratschlag: 

 Lesen Sie den BiBo noch genauer. Dann 
wissen Sie über Ihre Wohngemeinde pro-
fund Bescheid. 
Etwas schlechter besucht waren die Hal-
lenveranstaltungen. Hier muss aber be-
rücksichtigt werden, dass das teils milde 
Wetter die Leute animierte, draussen zu 
bleiben. Wäre die Witterung winterlicher 
und vor allem nasser und kälter gewesen, 
so hätten dafür die Beizer «gechlönt». 
Kurzum: Die Fasnacht 2017 war ein super-
ber Jahrgang. Das teils neue Comité hat 
vorzügliche Arbeit geleistet – wir glau-
ben, wir dürfen all diesen engagierten 
Frauen und Mannen seitens der Aktiven 
und Passiven ein grosses Dankeschön 
aussprechen. Merci! Georges Küng

Strahlende Gesichter (Aufnahme stammt von der Kinderfasnacht am Montag), volle Dorfbeizen – mit einem lachenden OK -Präsidenten Gérard Bachmann – und wunderbare Bängge – die Oberwiler Fasnacht zeigte sich von den 
schönsten Seiten. Wir freuen uns schon jetzt auf die Ausgabe 2018!  Fotos: Sawaneh

Ein letzter Querschnitt durch die Oberwiler Fasnacht

Leserbriefe

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen

BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zei-
len à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leer-
zeichen) weit überschreiten. Wir bitten 
Sie die Textlänge in Ihrem eigenen 
 Interesse strikt einzuhalten.
Der Redaktionsschluss bleibt Montag -
morgen, 12 Uhr.

Wir danken für Ihr Verständnis!

BiBo-Redaktion:
G. Küng (Chefredaktor)

Fitnesstraining für alle 
Weiter gehts nach den 
 Fasnachtsferien
Nach den Ski- und Fasnachts-
ferien – also am Mittwoch, 

15. März, bietet Ihnen der Turnverein 
Oberwil weiterhin die Möglichkeit, sich 
körperlich fit zu halten und somit etwas 
Gutes für Ihr Wohlbefinden zu tun. Nut-
zen Sie diese Gelegenheit und lassen Sie 
sich von unserer bestens ausgebildeten 
Fitnesstrainerin ins Schwitzen bringen. 

Gerne laden wir Sie ein, an diesem unge-
zwungenen Training teilzunehmen.
Trainingszeiten:  jeweils mittwochs, 
 20.15–21.15 Uhr
Ort:  Wehrlinturnhalle
 Oberwil
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

TV Oberwil

Oberwiler 
Märt
Die zweite General-
versammlung findet 

am 10. März um 19 Uhr im Restaurant 
Alte Post in Oberwil statt. Aktivmitglie -
der erhalten die Einladung per Post.

Haben auch Sie Interesse, am Oberwiler 
Märt teilzunehmen oder uns zu unterstüt-
zen? Jeder Verein, jede Firma und jede/r 
Oberwiler ist herzlich eingeladen, an der 
Generalversammlung teilzunehmen und 
sich zu informieren. Bitte melden Sie sich 
vorher an.

Nächste Märttermine:
30. April, 26. November, 10–18 Uhr

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
 Roland Rosskopf, Natel 078 882 48 14, 
E-Mail: oberwiler-maert@bluewin.ch

Weitere Infos finden Sie auch unter www.
oberwil.ch/Vereine

Oberwiler Märt

Vereine Dies und Das

Mc Väärs
Das d Schwoobe an dr letschte EM
Nit gwinne het me gschnäll entdeggt
Ze allem aane sait dr Jogi
Es haig en dunggt, ass es fuul schmeggt
Jetz under uns mir zwai mir finde
Das Pfiffli -Spilli nit so schlimm
Denn im Verglyych zem Gerri Müller
Loost en dr Löw weenigschtens dinn.

Schabernack
S’Lotti Stokar nimmt im G’meindroot jetzt dr Huet
s’git Lüt im Dorf die finde das so richtig guet
als G’meinipreesi wählt me denn dr Hampe Ryser
mir sinn sicher jetzt wird alles zämme besser
Politisch hett dr Hampe g’nue
mit nit so ryffe Früchtli z’tue.

Schnäggewaggis
E neue Beizer uff em Schwane,
s’isch gar nit schlächt, chasch wieder ane.
Die Beiz isch jetz e Oschteria,
chasch Italiänisch ässe, s’isch au e Pizzeria.
Und s’Beschte isch, chasch’s ruhig probiere,
chasch ohni Buess uf em Platz parkiere.

Fäldschnäggli
Jä, kai Ysweiherplus, lägg, sin mir froh,
s’het jo au eso scho gnueg Ywohner do,
scho wägem Dorfpolizischt het me das ablähne miesse –
dä het jo gar kai Zyt, no me Falschparkierer z’biesse  …

Dorfplauderi

Grieni Roti Bruni Sozi
Dr Gmeinroot samt em Peschtalozzi
Spüre alli s’glichlig Phänomen
Yes we make Oberwil great again
S’Resultat het zeigt dass me allem Aschyn a
Uf eme Ysweyer au usrutsche ka.

Saggosche
Zwei dien dur’s Dorf spaziere
Und luege d’Auto a
Denn dien si mi notiere
Ha kei Parkcharte gha
Die Zwei die wurde lieber das giengi ohni Mieh
Bim Ysweyer dr Gmeinroot – zum Sumpf us zieh.

Han e Bierli welle suffe
In dr Schiggi isch so Rueh
Dört hogge scho e Huffe
Und loose gschpannt eim zue
Dä schwätzt stundelang vo Frankriich vom Ässe und vom Wy
I ha gwüsst scho ohni z’luege – s’ka nur dr Ruedi Mohler sy.

Dr Cello schnurt chli glunge
Das tönt so resolut
Är het e schwäri Zunge
Und schwätzt verdeggel luut
Jetz wüsse au scho alli är goht jetz gli ins Bett
Well är als Beizer au – e Sexualläbe het.

Baberlababb
Jetzt gänn mirs zue, das Züüri isch phänomenal
E Stadt vo Wält, ganz chic und international
E anderi Liga als mir z Basel, das muesch gsee
Jä, die sin d Nummer 1, dört in dr Nati B.

Do no e paar pfefferti Schnitzelbängg us Oberwil
Postfiliale Oberwil
«Früher war alles besser», sagt man ger-
ne; was zum Teil auch stimmen mag.
Vor einigen Monaten wurde gemunkelt, 
dass Poststellen geschlossen würden.
Etwas später wartete ich einmal, wie viele 
andere auch, zwischen den Verkaufsrega-
len auf das Erscheinen meiner Nummer. 
Alle vier Schalter waren offen und bela -
gert. Getrost dachte ich: «Unsere» Post-
stelle wird bestimmt nicht geschlossen.
Doch nun konnte man schwarz auf weiss 
lesen, dass Hunderte dieses Schicksal er -
leben werden, darunter auch Oberwil. Ich 
und sicher noch viele andere können 
kaum glauben, dass eine «Stadt» wie 
Oberwil, mit über 10 000 Einwohnern, 
keine Poststelle mehr haben würde?
Früher hatten wir einen «Pöstler», den 
man kannte, der jeden Tag ungefähr zur 
gleichen Zeit kam und nicht wie heute, 
zwischen 8 und 12.30 Uhr. Die öffent-
lichen Dienste müssen eben auch rentie -
ren! Arme Post. Dafür redet man von 
Drohnen und führerlosen Autos und Zü-
gen.
Es gäbe noch mehr zu argumentieren, 
aber zum Schluss doch noch ein Lob. Die 
A-Post funktioniert wirklich gut! So hffen 
wir noch. Käthi Wolf-Zahnd, Oberwil

Farbinserate sind eine gute  
Investition
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Sardinien zu Fuss, mit 
Kajak und Gleitschirm

Die Sehnsucht nach Sonne und Süden 
liess Holger Fritzsche nach Sardinien auf-
brechen. Seit 2011 war er jedes Jahr we-
nigstens zweimal auf dieser wunderbaren 
Insel. Er erkundete sie auf seine eigene, 
unverwechselbare Art: zu Fuss, mit Kajak, 
Flossen und Gleitschirm.

Sardinien ist schnell erreicht. Ein paar 
Stunden mit dem Auto bis nach Livorno, 
eine Sternennacht auf dem Meer und 
schon befindet sich der Reisende in einer 
völlig anderen Welt. Diese Welt ist un-
wahrscheinlich vielseitig, belebt von 
sympathischen Menschen, gesegnet mit 
stillen Buchten, wunderschönen Dünen-
landschaften, kristallklarem Wasser, mit 
Korkeichen, Pinien und atemberaubend 
schönen Stränden, Kletterfelsen sowie 
einsamen Bergwelten für lange Wande-
rungen. Holger Fritzsche besucht sardi-
sche Feste, übernachtet bei den Wild-
pferden auf der Hochebene Giara, fährt 
in der Morgendämmerung mit Fischern 
aufs Meer hinaus und trifft sich mit 
Künstlern, Bauern und Winzern, um 
mehr zu erfahren über dieses Land, sei-
ne Bewohner und seine Geschichte. Dar-
über berichtet Holger Fritzsche in seinem 
Multimedia-Vortrag am kommenden 
Dienstag, den 14. März, im Volkshaus 
in Basel. Der Vortrag beginnt um 
19.30 Uhr.  (pd/kü)

Fasnacht spielt sich nicht nur, aber doch 
auch, in den Beizen und Restaurants ab. 
Auch in Therwil. Und im Gegensatz zu den 
letzten Jahren, war diesmal auch die Can-
tina Toscana mit von der Partie. Dies hat 
vor allem einen Grund respektive einen 
Namen: Ari Hüseyin.

Seit dem 1. Juli 2016 hat der erfahrene 
Gastronom die Leitung dieses Gastrono-
miebetriebes im Herzen von «Därwil», an 
der Bahnhofstrasse, übernommen. Dass 
sein Vorgänger die Lokalität «à la françai-
se» verliess, ist längst Schnee von gestern.
Herr Hüseyin ist seit 35 Jahren Gastgeber 
und Gastronom. «In dieser Reihenfolge», 
erklärt der gebürtige Türke, der in Basel 
bereits viele renommierte Restaurants ge-
führt hat. Das Interieur, sehr gepflegt und 
einladend, hat sich nicht verändert. Das 
Angebot ist hingegen erweitert worden. 
Nebst italienischer Küche (die beiden Kö-
che sind «italiani puri») gibt es auch gut-
bürgerliche (schweizerische) Angebote, 
welche mit der «Italianità» einen wunder-
baren Mix ergeben. Sehr beliebt bei den 
Gästen sind die Mittagsmenüs für pau-

schal 20 Franken, zu denen es Wasser/
Wein gibt (Automobilisten: Die Grenze be-
trägt 0,5 Promille). Der Unterzeichnete 
und die Fotografin (es handelt sich um 
Praktikantin Jahra Sawaneh; sie schrieb 
den Frontartikel und den Beitrag im Fo-
rum) waren am Dienstagabend in der 
«Cantina Toscana», Die von den Schnit-
zelbängglern eifrig frequentiert wurde. 
Wir genossen ein wunderbares Ambiente 
– dazu gehörten Speis und Trank sowie 
die Auftritte diverser 99er-Schnitzelbänk-
ler. Wir verweisen auf unsere Chronik im 
redaktionellen Teil von Therwil.

Den Fussballfreunden dürfte Ari Hüseyin 
ebenfalls seit Jahrzehnten bekannt sein. 
Er ist leidenschaftlicher Schiedsrichter – 
und erklärte uns zum Abschluss: «Ich ha-
be schon oft auf dem Sportplatz Känel-
matt gepfiffen. Ein toller Verein und sehr 
faire Teams. Es macht nicht nur Spass, im 
99er-Dorf zu wirten, sondern auch Mat-
ches zu leiten», so der charismatische 
Gastgeber, Gastronom und vorzügliche 
Fussball-Ref.

Georges Küng

Vereine

Veranstaltungen SportLokalberichte

Publireportage

Gastgeber, Gastronom und Schiedsrichter

Seit Juli 2016 führt Ari Hüseyin (Bildmitte) mit den beiden italienischen Köchen und der 
Servicefachfrau Andrea die «Cantina Toscana», die an der Fasnacht von den Schnitzel-
bängglern besucht wurde. Foto: Jahra Sawaneh

Foto: zVg

Winterpause ist vorbei
Bei uns in der Ludothek Hofstetten-Flüh 
kann jetzt wieder die beliebte Spielbox 
gemietet werden.

Was ist die Spielbox ?
Ein Anhänger voller Spiel- und Sportmate-
rial. Ob Riesentrampolin, Torwand, diver-
se Fahrzeuge, Jongliermaterial oder Ball-
spiele aller Art, es ist alles drin, was es für 
ein unvergessliches Spielfest braucht. 

Wo kann die Spielbox eingesetzt werden?
Bei Strassen-, Dorf-, Schul- und Vereinsfes-
ten, an Sportanlässen oder bei Kinderge-
burtstagen. Überall dort, wo Spiel und 
Spass im Vordergrund stehen, darf die 
Spielbox nicht fehlen! Die Spielbox kann in 
der Ludothek Hofstetten-Flüh gemietet 
werden. Bitte reservieren Sie die Spielbox 
frühzeitig. Ein Anruf oder ein Mail genügt: 
061 731 13 21 oder 061 731 41 14, www.
ludo.hofstetten-flueh.ch, oder schauen Sie 
doch einfach bei uns in der Ludothek an 
der Mariasteinstr. 1 in Hofstetten vorbei. 

Unsere Öffnungszeiten
Montag von 14–16 Uhr
Mittwoch und Donnerstag von  
16–18 Uhr oder jeden ersten Samstag  
im Monat von 10–11.30 Uhr

Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Ludo- und Spielbox-Team

Binninger Fasnacht 2017 – «S’isch is Wurscht»

Am Samstagnachmittag gehört Binningen ganz der Fasnacht – unsere Aufnahme stammt 
aus dem Jahre 2012. Foto: Küng

Unter dem Sujet «S’isch is Wurscht» wer-
den übermogen Samstag, den 11. März, 
die Guggen, Wagen, Cliquen und wie im-
mer viele Binninger Gruppen sowie Bue-
be- und Maitlizügli mit ihren «hausge-
machten» Sujets, fantasievollen Kostü-
men und Wägeli durch die Strassen ziehen 
und das Dorf für ein paar Stunden in eine 
farbenprächtige Fasnachtslandschaft ver-
wandeln.

Das diesjährige Sujet spricht dabei die ge-
führten Diskussionen an, dass an den Mit-
tagstischen inskünftig kein Schweine-
fleisch mehr serviert wird. Daher auch der 
«Klöpfer», welcher auf der diesjährigen 
Plakette abgebildet ist. 

Ab 12 Uhr besammeln sich die aktiven 
Fasnächtler auf und um den Dorfplatz, wo 
die Zugseinteilung vorgenommen wird. 
Hier besteht auch die Möglichkeit, sich 
mit Speis und Trank für den bevorstehen-
den Marathonmarsch zu stärken.

Pünktlich um 15 Uhr beginnt der Umzug 
vom Dorfplatz via Hauptstrasse zum Kro-
nenplatz und zurück durch die Weiher-
mattstrasse zum Dorfplatz. Der Comité-
Standort ist wie üblich vor dem 
Familienzentrum an der Curt-Goetz-Stras-
se. Nach dem Umzug lädt wiederum der 
Dorfplatz zum Verweilen ein, wo auch das 
«Guggekonzärt» stattfinden wird. 
 (pd/kü)

Die Leimentalerinnen verlieren das wichti-
ge und wegweisende Heimspiel gegen die 
SG Yverdon & Crissier mit 23:25. Der Start 
ins Spiel gelang den Leimentalerinnen 
gut, nach 10 Spielminuten führte das 
Heimteam 4:2. Doch schon da hatten die 
Baselbieterinnen vor allem von den Flü-
gelpositionen einige Fehlwürfe zu ver-
zeichnen. Da die Einheimischen jedoch ei-
ne starke Partie in der Abwehr zeigten, 
liess sich der Rückstand in Grenzen halten 
und die Seiten wurden bei einem Spiel-
stand von 10:12 gewechselt.

Die Erfahrungen aus den vergangenen 
Spielen gegen die SG zeigte, dass das 
Spiel wohl bis zum Schluss eng bleiben 
wird. Alles, was die HSG in ihrem Spiel 
ändern musste, war den Ball im Tor un-
terzubringen. Doch dies gestaltete sich 
auch in Halbzeit zwei immer wieder 
schwierig, sodass die gegnerische Tor-
frau am Ende auf 49 Prozent gehaltene 
Bälle kam. Dank der guten Abwehrar-
beit konnte das Heimteam in der 
48. Minute mit 2 Toren in Führung ge-
hen. Trotz der grossen Unterstützung 
des tollen Publikums und dem grossen 
Kämpferherz der Leimentalerinnen ge-
lang es nicht, die Punkte mitzunehmen 
und man verlor erstmals gegen die SG 
Yverdon & Crissier. Nun wird es sehr 
schwierig für die Leimentalerinnen, noch 
die obere Tabellenhälfte und somit die 
Aufstiegsrunde zu erreichen. Nun geht es 
darum, möglichst viele Punkte noch mit-
zunehmen, um nicht doch noch auf einem 
Barrageplatz zu landen. Weiter geht es 
bereits nächsten Sonntag, 12. März, um 
15.30 Uhr im Thomasgarten in Oberwil. 

Stephanie Mathys, HSG Leimental

An der gegnerischen  
Torfrau gescheitert

Simone Schoeffel bei einem ihrer  
Abschlüsse. Foto: Bernadette Schoeffel

Eine Niederlage mussten die NLB-Damen 
aus Therwil in Wattwil einstecken gegen 
den NLA-Absteiger Volley Toggenburg. 
Im Hinspiel verlor Therwil knapp im 
5.  Satz, man wollte sich jetzt dafür re-
vanchieren. Leider blieb Therwils 
Teamstütze Marina Kühner krank zu 
Hause. Beim Heimteam fiel die italieni-
sche Zuspielerin verletzt aus (diese wur-
de aber durch eine Chinesin ersetzt mit 
viel Erfahrung auf dem Feld, die zugleich 
die Frau des Trainers ist). 

Den ersten Satz gewannen die Toggen-
burgerinnen. Therwil stellte um, die 
Schnellangreiferin Tanja Lüdin wechsel-
te auf die Aussenposition (wo Marina 
fehlte), dafür arbeitete man jetzt mit 
dem Youngster Michèle Mathies in der 
Mitte. Auch eine Änderung am Pass ver-
suchte Coach Imark und beinahe schaff-
te es Therwil, so zum Ausgleich zu kom-
men. Doch gegen Ende dieses Satzes 
kam wieder eine Baisse auf und Wattwil 
führte nun schon mit 2:0. Im 3.  Ab-
schnitt war nur der Anfang gut auf Ther-
wils Seite, danach schlichen sich wieder 
zu viele Fehler ein und das Gastteam 
musste mit null Punkten nach Hause 
fahren. Volley Toggenburg – VB Therwil 
3:0 (18/20/15). In der Rangliste ist der 
VBT aber noch immer auf dem guten 3. 
Rang. Am kommenden Sonntag ist das 
Liechtensteiner Team VBC Galina aus 
Schaan in der 99er Sporthalle Gast. In 
der Auswärtspartie gingen die Therwile-
rinnen als klarer Sieger vom Feld, dies 
soll nun mithilfe der lautstarken Fans 
auf der Tribüne nochmals gelingen. Um 
16 Uhr ist Anpfiff!

Sue Moser, VB Therwil

Volleyball
Volleyball Therwil

Sonntag, 12. März, 99er Sporthalle
NLB Playoff
16 Uhr: VB Therwil – VBC Galina (FL)

Sportagenda

Therwils Zuspielerin Michela Vacilotto.
 Foto: Heinz Schmid

Niederlage für  
NLB-Damen in Wattwil

Mit BiBo an die Badminton Swiss Open

Vom 14. bis 19. März finden in der St. Jakobshalle die Yones Swiss Open im Bad-
minton statt. Badminton ist eine der attraktivsten, dynamischsten und rassigsten 
Sportarten auf Erden. In Asien übrigens der Volkssport schlechthin. In Basel ist die 
«Crème de la Crème» zu bewundern – und zu geniessen. In einem Ambiente, das 
mitreisst. Die Turnierleitung um OK-Präsident Christoph Wackernagel (der übrigens 
in Oberwil die schönste Badminton-Halle der Schweiz betreibt und auch andere 
Veranstaltungen in seiner Halle organisiert) kann unserer Leserschaft ein sehr 
grosszügiges Angebot machen: Die Swiss Open verschenken 25 Mal zwei Eintritte 
für einen Spieltag. Schreiben Sie eine E-Mail an redaktion@bibo.ch oder g.kueng@
bibo.ch. Und schon sind Sie an einem Anlass dabei, der weltweit von Hunderten von 
Millionen von Badminton- und Sportfreunden verfolgt wird.  (kü)

Foto: zVg
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Nach 2001 singt der Studienchor Leimen-
tal ein zweites Mal Johann Sebastian 
Bachs Matthäus-Passion, die mit der Be-
setzung für zwei Chöre, zwei Orchester 
sowie grossartigen solistischen Partien 
einen Höhepunkt der Musikgeschichte 
darstellt. Die Konzerte finden am 1. April 
in Basel (Martinskirche; 17.30 Uhr), Dor-
nach (Goetheanum; 15.30 Uhr) und Zürich 
(Kirche St. Peter; 17 Uhr) statt.

An der Aufführung wird auch eine Schul-
klasse mitwirken. Damit ermöglicht das 
Projekt den Jugendlichen erinnerungs-
würdige Begegnungen mit dem kostba-
ren Gut des Weltmusikerbes. Der Studi-
enchor Leimental mit derzeit 100 
Mitgliedern wurde 1988 von Max Zieg-
ler gegründet, der ihn bis 2004 leitete. 
Seither wirkt der Sänger und Dirigent 
Sebastian Goll als künstlerischer Leiter. 
Neben bewährten musikgeschichtlichen 
Eckpfeilern wurden in Konzerten auch 

seltenere Werke vorgestellt, wie «An 
Babels Strömen sassen wir da und wein-
ten» von Friedrich Theodor Fröhlich 
(Erstaufführung) oder das «Halleluja der 
Schöpfung» von Friedrich Ludwig Aemi-
lius Kunzen.

Der Studienchor Leimental sang auch 
Hans Feigenwinters Komposition «Him-
mel und Erde» als Uraufführung und reali-
sierte die vielbeachteten Wiederauffüh-
rungen der vom Basler Musiker Henri 
Brunner komponierten Mariasteinmesse. 
Die letzten beiden Jahre wurde der Studi-
enchor Leimental vom Goetheanum Dor-
nach eingeladen, in der Gastinszenierung 
des Theaters Hildesheim die Chorpartie in 
Wolfgang Amadeus Mozarts Zauberflöte 
darzustellen. 

Verschiedentlich unternahm der Studien-
chor Leimental Konzertreisen ins Ausland 
mit unvergessenen Auftritten zum Bei-
spiel in Nürnberg, Speyer sowie weiteren 
deutschen und italienischen Städten.

Weitere Informationen:
www.studienchor.ch

Dies und Das VeranstaltungenKursangebote

Lokalberichte

Politik

Es hat noch freie Plätze!
In Geborgenheit leben – 
was Kinder von uns brauchen
Kurs für Eltern
Wie entwickeln sich Kinder zu eigenstän-
digen und selbstbewussten Erwachse-
nen? Das Geheimnis einer vertrauensvol-
len Bindung zwischen Kindern und Eltern.
Dienstagabend, 4. April, 
19.30–21.30 Uhr, Oberwil, Fr. 35.–/45.–
Anmeldung bis 15. März: A. Zehnder, Tel. 
061 401 17 36, zehnder@ebil.ch

Durch Klopfakupressur 
zu mehr Ruhe und Gelassenheit
Kurs für Erwachsene
Kurs B: Mittwochabende, 22./29. 
März und 5. April, 19–21 Uhr,  Oberwil,
Fr. 150.–/160.–
Anmeldung Kurs B bis 18. März: I. Stübe, 
Tel. 061 723 09 80, stuebe@ebil.ch

Fitdankbaby Outdoor
Kurs für Mutter mit Baby/
Kleinkind im Kinderwagen
Mit gezielten Übungen an der frischen 
Luft zu mehr Ausdauer, Kräftigung und 
einem verbesserten Körpergefühl
Montagmorgen, ab 24. April (8 x), 
9.30–10.30 Uhr, Therwil, Fr. 150.–/170.–
Anmeldung bis 15. März: N. Klaproth, 
Tel. 061 721 76 70, klaproth@ebil.ch

Mehr Infos: www.ebil.ch

Notfalldienste Leimental

Binningen, Bottmingen: Hausärztliche Notfallpraxis im Bruderholzspital: 
Wochenende und Feiertage 9–20 Uhr

Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg: Folgende Hausärzte sind an den unten 
aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 9. März, 8–18 Uhr Dr. med. M. Lang Therwil 061 261 15 15

Do, 9. März, ab 18 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

Sa, 11. März, ganzer Tag Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

So, 12. März, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

Do, 16. März, 8–20 Uhr Dr. med. K. Eng Biel-Benken 061 721 53 53

Do, 16. März, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 1 15

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, bitte 
Notrufzentrale anrufen, Tel. 061 261 15 15

Studienchor Leimental singt Matthäus-Passion

Foto: zVg

Neuer Präsident 
bei der EVP BL

Dr. Martin Geiser, designierter Präsident 
der EVP BL Foto: zVg

Nach neun Jahren im Amt hat sich Urs von 
Bidder (Binningen) entschlossen, das Prä-
sidium der Baselbieter EVP abzugeben. 
Die Doppelbelastung durch das Leiten der 
Kantonalpartei und der Evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde von Binningen-
Bottmingen wurde zu gross. 

Die EVP Baselland ist sehr dankbar, der 
Jahresversammlung in der Person des be-
währten ehemaligen Landrats Martin Gei-
ser einen sehr kompetenten Nachfolger 
vorschlagen zu können. Martin Geiser ist 
Dr. Chemiker, 53 Jahre alt, Familienvater 
und wohnt in Gelterkinden. 

Die EVP BL wird Martin Geiser an ihrer 
Jahresversammlung am 16. Mai in Liestal 
zum neuen Präsidenten wählen. 

Daniel Kaderli, Biel-Benken

«Schönthaler»-Mundhar-
monika-Ensemble
Herzlich willkommen zum Konzert

Am Sonntag, 12. März, 15 Uhr, findet 
im Foyer von Dreilinden Langegasse 61 in 
Oberwil das Konzert des «Schönthaler»-
Mundharmonika-Ensembles statt. Die 
Musiker kommen aus dem ganzen Basel-
biet und musizieren seit 2005 mit grosser 
Freude und Spass bis zu dreistimmigen 
Melodien aus ihrem Repertoire der Volks-
lieder, alten Schlager, Ländler, Tangos, 
Country-Songs und leichten Klassik. Kom-
men Sie vorbei und geniessen Sie das ein-
zigartige Konzert.

Weitere Veranstaltungshinweise 
finden Sie unter: www.drei-linden.ch

interGGA investiert in 
Ausbau des Kabelnetzes

Die interGGA hat ihr 
Kabelnetz weiter aus-
gebaut, damit zukünf-
tig noch mehr Kunden 
schnelles Internet und 
zeitversetztes Fernse-
hen nutzen können.

Der Bedarf an schnellem Internet und ho-
hen Übertragungskapazitäten steigt im-
mer weiter an, sodass das Kabelnetz zu-
nehmend an seine Grenzen gelangt.

«Unser Unternehmen konnte in den ver-
gangenen Jahren ein stetiges Wachstum 
bei Internetkunden erzielen und auch das 
zeitversetzte Fernsehen wurde immer be-
liebter. Ziel des nun abgeschlossenen 
Ausbaus war es, unseren Kundinnen und 
Kunden genügend Übertragungskapazi-
täten für die aktuellen und zukünftigen 
Dienstleistungen zur Verfügung zu stel-
len», sagt Christopher Lützelschwab, Ge-
schäftsführer der interGGA AG.

Mit dem Ausbau ist das Kabelnetz fit für 
Produkte und Leistungen auch der neues-
ten Generation. Aktuell können in allen 
angeschlossenen Liegenschaften Inter-
netgeschwindigkeiten mit bis zu 400 
Mbit/s genutzt werden. Darüber hinaus 
verfügt das zeitversetzte Fernsehen über 
sieben Tage Replay, Aufnahmefunktion 
auch in die Vergangenheit sowie über ei-
ne Videothek mit mehr als 2100 Filmen.

EuroAirport mit neuem Passagierrekord – und neuem Lärmrekord?
Vor einem Monat hat der EuroAirport ei-
nen neuen Passagierrekord verkündet 
und zieht insgesamt eine positive Bilanz 
für 2016. Gleichzeitig kündigte er an, 
per April 2017 die Lärmzuschläge für 
Starts und Landungen in den Nachtstun-
den zu erhöhen. Der Gemeindeverbund 
Flugverkehr ist skeptisch, ob diese Mass-
nahme erfolgreich gegen die Fluglärm-
belastung wirkt.

Zum Schutz der Bevölkerung ist es drin-
gend notwendig, dass Massnahmen zur 
Reduktion der Fluglärmbelastung in den 
Nachtstunden – insbesondere zwischen 
22 und 24 Uhr – umgesetzt werden. Des-
halb begrüsst der Gemeindeverbund Flug-
verkehr (GVF) den Entscheid des EuroAir-
ports, die Lärmzuschläge für Starts und 
Landungen ab 22 Uhr zu erhöhen. Aller-
dings bezweifelt der GVF, dass die ange-
kündigten Zuschläge von 25 Prozent (22 
bis 23 Uhr) und 50 Prozent (23 bis 24«Uhr) 
auf die heutigen Start- und Landegebüh-
ren tatsächlich zu einer Reduktion des 
Fluglärms führen werden, denn gemäss 
eigener Recherchen bedeutet dies eine 
läppische Erhöhung von ein paar wenigen 
Hundert Franken, je nach Flugzeug. 
Kommt hinzu, dass neue Fluglinien in den 
ersten Jahren von massiven Landegebühr-
reduktionen am EAP profitieren, sodass 
sie unter dem Strich sogar mit erhöhten 
Lenkungsgebühren vorwärtsmachen.

Im Übrigen sind sowohl der EuroAirport 
wie auch die Regierung Basel-Landschaft 
bis heute den Beweis schuldig geblieben, 
dass die im Jahr 2009 eingeführten und 
schrittweise ergänzten Lenkungsgebüh-
ren des EuroAirports zu einer Lärmreduk-
tion in den sensiblen Nachtflugstunden 
geführt haben. Im Gegenteil zeigen die 
Lärmauswertungen des GVF nur in eine 
Richtung: nach oben.

Nachtflugbewegungen verdoppelt
Trotz der im 2009 eingeführten Lärmzu-
schläge für die Nachtstunden, in denen 

gestartet und gelandet werden darf, hat 
die Anzahl Nachtflugbewegungen von 
7360 (2009) auf 8596 (2015) zugenom-
men. Das entspricht trotz Lenkungsge-
bühren einer Zunahme von 1236 Starts 
und Landungen (das sind hohe 17 Pro-
zent im Vergleich zu nur 1 Prozent Zu-
nahme der gesamten Flugbewegungen 
im 2016). Im gleichen Zeitraum haben 
die Nachtflugbewegungen im Süden mit 
über 30 Prozent überproportional stark 
zugenommen, und im Jahr 2016 ist diese 
Zahl unvermindert weiter gestiegen. In 
den ersten drei Quartalen des 2016 er-
folgten im Süden bereits mehr Nachtflü-
ge als im ganzen 2015. 

Dies ist vor allem deshalb ein Ärgernis 
für die Bevölkerung in den Schweizer 
Gemeinden, weil die Überflüge wegen 
der veränderten Routen immer lauter 
werden und den Schlaf empfindlich stö-
ren. So muss festgestellt werden, dass 
sich die Anzahl lauter Überflüge > 70db 
(A) in Allschwil zwischen 2012 und 
2015 in der Nacht mehr als verdreifacht 
hat. In Schönenbuch zeigt sich das glei-
che Bild und auch in Binningen haben 
Messungen die erschreckende Zunah-
me bestätigt. So verzeichnete die Bin-
ninger Messstation im 2015 247 Über-
flüge > 70dB (A), was einem Plus von 
135 Prozent entspricht. Sowohl die Zu-
nahme der Nachtflüge als auch die lau-
ten Überflüge haben zur Folge, dass die 
Dauerschallpegel in den Gemeinden 
auf Schweizer Seite erheblich zugenom-
men haben. Es zeigt sich also, dass die 
vom EuroAirport eingeführten Len-
kungsgebühren bisher zu keiner Ver-
besserung geführt haben. Weder konn-
ten die Nachtflugbewegungen redu-
ziert werden, noch kann gezeigt wer-
den, dass dank der Lenkungsgebühren 
leisere Flugzeuge zum Einsatz kommen, 
die zu einer Reduktion des Fluglärms 
führen. Nichtsdestotrotz begrüsst der 
GVF die angekündigte Anpassung der 

Lärmzuschläge, da der EuroAirport da-
mit einzugestehen scheint, dass die bis-
herigen Massnahmen nicht zu der ver-
sprochenen Lärmreduktion in den 
Nachtstunden geführt haben. Der Ge-
meindeverbund Flugverkehr bleibt al-
lerdings skeptisch und erwartet, dass 
der EuroAirport es nicht einzig bei die-
ser Gebührenerhöhung bewenden 
lässt, sondern weitere betriebliche 
Massnahmen trifft, die zu einer echten 
Reduktion des Fluglärms führen, wie 
zum Beispiel die volle Pistennutzung 
bei Starts oder die vermehrte Nutzung 
der Ost-West-Piste. Der Gemeindever-
bund wird entsprechend die weitere 
Entwicklung der Nachtflugbewegun-
gen genau verfolgen und sich für zu-
sätzliche Massnahmen zur Lärmreduk-
tion starkmachen, gemäss den im No-
vember 2015 formulierten gemeinsa-
men Forderungen der schweizerischen 
Anrainerverbände.

Betriebliche Massnahmen 
zur Fluglärmreduktion

Forderungen von Forum, 
Schutzverband und GVF:

1.  Nachtflugsperre am EAP 
von 23 bis 6 Uhr.

2.  Keine Südstarts und keine 
Südlandungen ab 22 Uhr.

3.  Starts auf Piste 15 müssen immer am 
Anfang der Piste beginnen.

4.  Die Flugrouten ELBEG und LUMEL 
müssen nördlicher geführt werden.

5.  Verlängerung der 
Piste 15 nach Norden.

6.  Wesentlich mehr Starts 
auf der Ost-West-Piste.

7.  Keine Vollfrachtflüge 
zwischen 22 und 7 Uhr.

Gemeindeverbund Flugverkehr
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   Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Mittwoch, 15. März

Kindernachmittag SPEZIAL 
Improtheater Jugendtreff: 
14–17 Uhr, Tabourettli Basel  
19.15–21.30 Uhr, Duubeschlag

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen  
Globus Treff Oberwil, Hauptstrasse 47, Oberwil 
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden  
während den Schulferien NICHT statt.
Montag, 13. März
Konversationsgruppe für Fremdsprachige:  
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Mittwoch, 15. März
Hausaufgabenhilfe: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Donnerstag, 16. März 
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung:  
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Sekretariat Di–Do 9.00–12.00 Uhr  
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 sekretariat@ref-bb.ch
Präsident Andreas Hartmann 
 Telefon 061 421 74 95 
 andreas-hartmann2@bluewin.ch
Stellvertretung Pfarrer Markus Wagner
Pfarramt Telefon 079 482 80 41

Sonntag, 12. März
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Markus Wagner

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20.00 Uhr  
(ausgeschlossen Schulferien)

«KiSi» – Kindersingen in der Dorfkirche
Jeden Donnerstag 19.00–19.30 Uhr  
(ausgeschlossen Schulferien)

Vortrag- und Gesprächsabende
Mittwoch, 15. März, und Dienstag, 21. März,  
20–21 Uhr im Begegnungszentrum  
Herr Pfarrer Markus Wagner wird an den zwei 
Abenden über die PASSION berichten.  
Alle sind dazu herzlich eingeladen.  
(Keine Anmeldung erforderlich).

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 12. März
10.00 Gottesdienst mit Kirchenkaffee, 
 Pfarrerin Bettina Kitzel

Dienstag, 14. März
 9.00 Ökum. Bibelteilen, Kirche Witterswil

Mittwoch, 15. März
 9.30 Fraueträff mit Znüni, Thema: Martin Luther.  
 Martina Hausberger und Team
16.30 Streetdance-Minis, Martina Hausberger
20.00  Ökum. Stille Zeit – Begleitabend 1/3. Anmel -

dung bis 10. März, Telefon 061 731 38 86  
Weitere Abende: 22. und 29. März, Pfarrer 
Armin Mettler und Monika Stöcklin-Küry

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Samstag, 11. März 
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg z’Mittag

Amtswoche vom 12. bis 18. März 2017
Pfarrer Martin Breitenfeldt, 079 138 72 57

Sonntag, 12. März 
10.15 Kirchgemeindehaus Paradies, Paradieskirche 
 Gottesdienst; Pfarrer Martin Breitenfeldt

Dienstag, 14. März 
 8.50 Paradieskirche 
 Morgengedanken
 9.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Offene Werk- und Kaffeestube –  
 mit Kinderbetreuung
12.00 Schlossacker 
 Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren

Mittwoch, 15. März 
Wochengottesdienste; Pfarrer Martin Breitenfeldt
14.00 APH Langmatten
15.00 APH Schlossacker

Freitag, 17. März 
12.00 Schlossacker 
 Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
18.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Friedensgebet – abgesagt (WGT)
19.30 Kath. Kirche Heilig Kreuz  
 Gottesdienst zum Weltgebetstag; 
 Weltgebetstagsteam

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 10. März
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 11. März
10.30 Dreilinden Oberwil  
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Sonntag, 12. März
11.00 Kirche Therwil 
 Gottesdienst, Pfarrerin Nicole Häfeli
Oberwil und Ettingen gemeinsamer Morgen-
gottesdienst mit Therwil
Kollekte: Tatkraft

Mittwoch, 15. März
19.00 Härighuus Oberwil 
 Ökumenischer Gottesdienst, Pfarrer Marco  
 Petrucci und Diakon Bernhard Engeler

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen 
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden  
während den Schulferien NICHT statt.
Montag, 13. März
Chor-Gemeinschaft: 
20–21.45 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 14. März
Goldiger Güggel (Mittagessen):  
12.15 Uhr, Güggel Therwil
Mittagstisch Ettingen: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen
roundabout Hip-Hop und Streetdance  
für Girls ab 8–12 Jahren: 
17.30–19 Uhr, Güggel Therwil

www.bibo.ch

Donnerstag, 16. März
14.30 Treffpunkt, Geschichten und Musik mit  
 Brigitte Cottens und Geneviève Megier.  
 Pfarrer Armin Mettler und Team

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil  
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen  
Montag, Mittwoch und Freitag.  
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental,  
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil )
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49,  
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61  
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 12. März
10.00 Missionsgottesdienst

Dienstag, 14. März
20.00 Gemeindegebet

Mittwoch, 15. März
 9.00 Bibelstudiumgruppe
 9.30 Krabbelgruppe
19.30 Bibelstudiumgruppe

Voranzeige
Freitag, 24. März
17.00 Kleidersammlung

Samstag, 25. März
10.00 Kleidersammlung

Während den Gottesdiensten werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das  
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Website: https://christkatholisch.ch/birsigtal
Seelsorge:  Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 12. März
10.00 Eucharistiefeier mit Aschesegnung in der  
 St.-Anna-Kapelle, Therwil

Samstag, 18. März
10–16 Pastetli-Stube im Kirchgemeindesaal  
 Allschwil während dem Allschwiler Märt

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde Therwil/
Biel-Benken

Katholische Kirchgemeinde
Ettingen

Bin ich ungerecht  
zu euch?
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Vorankündigung Weltgebetstagsfeier aus 
den Philippinen nach den Fasnachtsferien:
Freitag, 17. März, 19.30 Uhr,  katholi­
sche Kirche Heiligkreuz, Binningen

Was ist fair? Jedem gleich viel zu geben? 
Oder jedem nach seinen Leistungen? Oder 
jedem seinen Bedürfnissen entsprechend?
Die Frage nach der Gerechtigkeit, die Je ­
sus mit dem Gleichnis von den Weingärt ­
nern (Mt 20) aufwirft, steht über dem 
Weltgebetstag 2017. Frauen aus den Phi­
lippinen haben dieses Jahr die Liturgie 
vorbereitet. 

Sie stellen sich die Frage in Bezug auf die 
Verhältnisse in ihrem Land anhand von 
Beispielen: Arbeitsbedingungen, Ge ­
walt, Katastrophenhilfe. Sie stellen die 
Frage aber auch uns. Erneut staune ich, 
welche Aktualität die Weltgebetstagsli ­
turgie auch dieses Jahr besitzt. Und ich 
freue mich über das Vertrauen der phil ­
ippinischen Frauen in Gott und wo sie 
Früchte der Gerechtigkeit in ihrem All ­
tag finden. 

Alle sind herzlich willkommen zur gemein­
samen Feier am 17. März (nach den Fas ­
nachtsferien) in der katholischen Kirche 
Heiligkreuz, Binningen und zum anschlies­
senden gemütlichen Zusammensein im 
Pfarreizentrum bei philippinischen Spezia­
litäten.

Für die Vorbereitung:  
Marianne Nyfeler Blaser

Weidweg Mittagessen
Binninger­Fasnacht: «Weidweg Mittag ­
essen» im Kirchgemeindehaus Paradies, 
Langegasse 60, Binningen, Samstag, 
11. März, 11.30 bis 13.30 Uhr, zuguns­
ten von Ferienfonds Binningen.

Eine gute Gelegenheit für alle, welche die 
Binninger­Fasnacht am Nachmittag besu ­
chen wollen. Stärken Sie sich und Ihre Fa­
milie mit einem echten Fasnachts ­Zmit­
tag: Mit Mehlsuppe, Käse ­ und Zwiebel ­
wähe. Gleichzeitig sammeln wir für den 
Binninger Ferienfonds. Der Ferienfonds 
leistet Beiträge zur Finanzierung von Feri­
en­ und Erholungsaufenthalten für Perso­
nen oder Familien in Binningen. Wir freu ­
en uns auf Ihr Kommen, auf Ihre Unter ­
stützung. Eine Spielecke für Kinder ist 
vorhanden.

Der Reinerlös des «Weidwäg Zmittag» im 
Februar für Pattaya Orphanage ergab 
Fr. 1350,35. 

Das Weidwäg Team

Pfarreisekretariat
Das Pfarreisekretariat bleibt vom 3. März 
bis 13. März geschlossen.

Veranstaltungen
Donnerstag, 16. März
Seniorennachmittag, 14 Uhr Pfarreiheim

Wandergruppe  
«fit und zwäg»
Wanderung: Mittwoch 15. März

Allschwil–Schönenbuch– 
Neuwiller–Therwil

Leichte Frühlingswanderung mit wenig 
Steigung entlang der Grenze.

Treffpunkt und Abfahrt: Therwil 
Zentrum Bus Nr. 64, Abfahrt 9.18 Uhr  
Billette bis Allschwil lösen.

Mittagessen: Restaurant Chez Marlyse, 
Neuwiller (Euro)

Wanderzeit: Morgen drei Stunden/
Nachmittag eine Stunde.

Auskunft: Elsbeth Scherrer 
Telefon 061 721 44 64

Rosenkranz in  
der St.-Anna-Kapelle
Am Mittwoch, dem 15. März,  treffen 
sich die Kommunionkinder zum dritten 
Vorbereitungsnachmittag. Dieser findet in 
Kirche und Pfarreiheim statt. Der Rosen ­
kranz wird daher um 17 Uhr in der St. ­
Anna­Kapelle gebetet. 

Elke Kreiselmeyer

Move Your Soul
spiritueller Lauftreff in der Fastenzeit

Weil wir überzeugt sind, dass Laufen nicht 
nur dem Körper, sondern auch der Seele 
gut tut, laden wir in den vier Wochen vor 
Ostern zum spirituellen Lauftreff ein. Vie­
le Läufer und Läuferinnen kennen die Er ­
fahrung, dass nach einer halben Stunde 
Joggen der Körper entspannt und im Kopf 
ein Freiraum entsteht, der einfach gut tut. 
Diesen Freiraum wollen wir in den Wo ­
chen vor Ostern nutzen, um mit Impulsen 
auch unsere Seele in Bewegung zu brin ­
gen – Move Your Soul! Mitmachen kön ­
nen alle – vom Laufanfänger bis zur Mara­
thonläuferin. Start ist am Montag, dem 
13. März um 18 Uhr vor dem Pfarrei ­
heim. Vier Wochen lang treffen wir uns 
dann jeweils am Montag um 18 Uhr mit 
Philippe Moosbrugger und/oder am Mitt ­
woch um 8.30 Uhr mit Anouk Battefeld 
(für frisch Motivierte und AnfängerInnen) 
und/oder am Freitag um 17 Uhr mit Jutta 
Achhammer. Es wird ein Wochenthema 
geben und jeder Lauftreff beginnt mit ei ­
nem spirituellen Impuls.

Anouk Battefeld, Philippe Moosbrugger 
und Jutta Achhammer

Karwochenpredigten
In der Karwoche begrüssen wir Luzia Sut­
ter Rehmann als Predigerin. Prof. Dr. Luzia 
Sutter Rehmann ist reformierte Theologin 
und sie ist eine jener Theologinnen, die 
nicht einfach am Schreibtisch Theorien 
entwickeln, sondern im Gespräch mit dem 
Leben sich den fundamentalen Fragen 

stellen und diesen Fragen in der Bibel 
nachgehen. Im Jahr 2014 ist ihr Buch 
«Wut im Bauch. Hunger im Neuen Testa ­
ment» erschienen. Sie macht sich in die ­
sem Buch auf die Suche nach den Spuren 
von Hunger im Neuen Testament. Sie wird 
an den drei Abenden in der Karwoche drei 
Themen aus ihrem Buch herausgreifen 
und uns Wohlgenährte mit auf Spurensu ­
che nehmen. Wer neugierig ist auf hoch 
spannendes, neues Wissen über uralte bi­
blische Texte, sollte sich die Abende schon 
jetzt in der Agenda vormerken:

Montag, 10. April:  «Wir wollen 
Getreide nehmen und essen!» – 
Der Schatten des Hungers und Hunger­  
aufstände in der Bibel

Dienstag, 11. April: «Arme bringen 
die Frohe Botschaft!» (Lk 7,22) – Wer 
sind die Armen damals und heute?

Mittwoch, 12. April:  Wie Lauchbeete 
auf grünem Gras … (Mk 6,35 ­44) – Die 
Speisung der 5000 Menschen

Beginn ist jeweils um 20 Uhr  
in der Kirche St. Stephan.

Das Seelsorgeteam

Foto: zVg
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Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Reformierte Kirchgemeinde
Oberwil-Therwil-Ettingen

Glaubenskurs
Der sechste Kursabend findet am Diens-
tag, 14. März, statt zum Thema: «Versu-
chung – allen Schwierigkeiten zum Trotz/
Erlöse uns von dem Bösen». Der Kurs 
kann wieder nachmittags von 13.45–
15.30 Uhr oder abends von 19.30–21.30 
Uhr im Pfarreiheim besucht werden.

Schülergottesdienst
Am Mittwoch, 15. März, sind alle Schü-
ler und Schülerinnen zum gemeinsamen 
Mittagessen um 12 Uhr  im Pfarreiheim 
und anschliessend um 12.45 Uhr zum be -
sonders für sie gestalteten Gottesdienst 
in der Kirche eingeladen.

Voreucharistischer  
Gottesdienst
Die Erstkommunikanten erwarten wir 
zum letzten Voreucharistischen Gottes -
dienst, am Mittwoch, 15. März, um 14 
oder 15 Uhr  im Häriggwölb.

Ökumenischer  
Gottesdienst
Einen weiteren ökumenischen Gottes -
dienst feiern wir am Mittwoch, 15. März, 
um 19 Uhr im Härig-Gwölb. Kommuni -
onfeier: B. Engeler, Diakon. Predigt: M. 
Petrucci, Pfarrer. Anschliessend: Apéro, 
offeriert von der ökumenischen Kontakt -
gruppe.

39. Kinderkleiderbörse
Die Börse findet am Mittwoch, 22. März 
in Oberwil statt unter der Leitung des ka -
tholischen Frauenvereins Oberwil.

Ort: kath. Pfarreiheim,
Kummelenstrasse 3 in Oberwil.
Verkauf: Mittwoch, 22. März, von 
10–14 Uhr. Kinderhort von 10–11.30 Uhr

Falls Sie sich vorstellen können, bei der 
Kinderkleiderbörse einige Stunden mitzu-
helfen, profitieren Sie von exklusiven Vor-
verkaufszeiten am Dienstagabend von 
19–20.30 Uhr und am Mittwochmorgen 
von 9–10 Uhr sowie kein Abzug beim Ver-
kaufserlös. Weitere Infos unter www.kin -
derkleiderboerse-oberwil.ch. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Das Börsenteam

Kindernachmittag:  
Improtheater
Gemeinsam eine Geschichte erfinden und 
spielen. Ein Spass für die ganze Familie. 
Adrian Moor ist Teil der Impronauten. Si -
mona Anders begleitet die Kinderschar. 
Die Show findet im Tabourettli Basel statt. 
Erwachsene sind auch eingeladen. Kinder-
nachmittag: Mittwoch, 15. März, 14–
17 Uhr. Besammlung: Tramstation Ober -
wil Zentrum. Kosten: Eintritt: Fr. 10.– (Kind), 
Fr. 15.– (Erwachsene) & Tramticket (2 Zo -
nen) Anmeldung erforderlich: Adrian 
Moor, 076 438 84 74 oder per E-Mail an: 
adrian.moor@ref-kirche-ote.ch

Adrian Moor, Jugendarbeiter

Don Camillo und Peppone
Kinonachmittag im Rekizet Ettingen

Zu diesem Klassiker der Schwarz-Weiss-
Komödie schreibt das Lexikon des Inter -
nationalen Films: «Gelungene Verfilmung 
des zeitgenössischen Schelmenromans. 
Eine derbe und volkstümliche Satire auf 
italienische Eigenarten mit naiver politi -
scher Botschaft, getragen von zwei Erzko-
mödianten.» Nachdem in früheren Jahren 
mit grossem Erfolg schon einige Teile der 
Serie gezeigt wurde, dürfen Sie sich am 
Mittwoch, 22. März, um 14.30 Uhr,  
auf die Fortsetzung freuen. In der Mitte 
des Filmes gibt es ein Zvieri. Der Film -
nachmittag dauert bis ca. 17.30 Uhr. Auf 
Ihr Kommen freuen sich Pfarrer Dietrich 
Jäger und Team. Der Eintritt ist frei. Wenn 
Sie mit dem Auto abgeholt werden möch-
ten (auch von der Tramstation Ettingen), 
wenden Sie sich bitte am Tag der Veran -
staltung zwischen 9 und 10 Uhr an Ruth 
Luder, Telefon 079 906 47 57.

Pfarrer Dietrich Jäger

Einkehr- und Wander tage 
in der Rigi-Region
Vom Samstag, 3., bis Montag, 5. Juni, 
finden die Einkehr- und Wandertage in 
der Rigi-Region statt. Untergebracht sind 
wir bei den Baldegger Schwestern in 
Herstenstein. Zusammen werden wir täg-
lich bis max. fünf Stunden Laufzeit unter -
wegs sein. Spirituelle Impulse in den Mor-
gen- und Abendstunden sowie unterwegs 
sollen uns dem Geist von Pfingsten näher-
bringen. Die Kosten betragen pro Person 
ca. Fr. 300.– inkl. Reise, Unterkunft und 
Halbpension. Ein Infotreffen findet am 
Dienstag, 4. April, um 18.30 Uhr  im 
Duubeschlag, Hauptstrasse 47 in Oberwil 
statt. Anmeldungen liegen in den Kirchen 
und Kirchgemeinde  häusern auf – oder 
wenden Sie sich an das Sekretariat der 
Kirchgemeinde. Weitere Auskünfte erteilt 
Pfarrer Christoph Herrmann: Telefon 061 
401 56 84, E-Mail: christoph.herrmann@
ref-kirche-ote.ch 

Dieter Wechlin und  
Pfarrer Christoph Herrmann

Ankündigung  
Seniorenferien 2017 
In diesem Jahr geht es nach Murten! Wir 
sind unterwegs von Montag, 28. Au -
gust, bis Samstag, 2. September.  Wir 
hoffen mit Ihnen auf spätsommerlich 
schöne Tage im wunderschön gelegenen 
Hotel Murtenhof und Krone. Ab sofort lie -
gen in unseren Häusern entsprechende 
Flyer mit Anmeldeformular auf. Sie können 
sich auch auf dem Sekretariat melden, 
falls Sie gern einen Flyer per Post erhalten 
möchten. Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Für das Vorbereitungsteam:
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Pre-Wash 
Fleckenentferner
div. Sorten, z.B. 
Spray, 2 x 500 ml

16.80
statt 21.20

COQdoré 
Pouletbrüstli
nature, 100 g

2.85
statt 3.60

-31%

Agri Natura 
Bündner
Rohschinken
geschnitten, 100 g

4.95
statt 7.20

Cantadou
div. Sorten, z.B. 
Knoblauch & Kräuter, 70% 
F.i.T. 125 g

2.20
statt 2.80

Hilcona Fertigmenü
div. Sorten, z.B. 
Älplermakronen, 400 g

4.70
statt 5.95Hirz Jogurt

div. Sorten, z.B. 
Stracciatella, 180 g

–.95
statt 1.20

-29%

Erdbeeren
Spanien, Schale, 500 g

2.95
statt 4.20

-34%

Spargeln grün
Mexiko/USA, kg

6.50
statt 9.90

Thomy Saucen
div. Sorten, z.B. 
Hollandaise, 250 ml

2.95
statt 3.75

Butty Pilze
div. Sorten, z.B. 
Steinpilze, 20 g

3.45
statt 4.35

Volg 
Rapsöl
1 l

3.75
statt 4.70

-26%

Zweigelt
Österreich, 75 cl, 
2014
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en
)

5.50
statt 7.50

-33%

Fanta Orange
6 x 1,5 l

9.40
statt 14.10

Feldschlösschen 
Original
10 x 33 cl

9.95
statt 12.80

-29%

Barilla 
Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Spaghetti n. 5, 
5 x 500 g

7.95
statt 11.25

2.60
statt 3.50

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B. 
Arrabbiata, 400 g

28.60
statt 36.60

GILLETTE
div. Sorten, z.B. 
Mach3 Turbo, Klingen, 
12 Stück

5.90
statt 7.30

GLADE ONE TOUCH
div. Sorten, z.B. 
Limone, 2 x 10 ml

3.95
statt 4.80

HALTER CARAMEL
div. Sorten, z.B. 
extra weich, 200 g 5.70

statt 6.75

MINI-
SCHOKOLADENRIEGEL
div. Sorten, z.B. 
Snickers Minis XL, 443 g

9.95
statt 11.90

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B. 
de Luxe, 180 g

6.50
statt 7.70

SIBONET
div. Sorten, z.B. 
Seife, 4er-Pack

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 6. bis Samstag, 11.3.17

Maga
div. Sorten, z.B. 
Color Compact, Pulver, 2 x 18 WG

19.90
statt 27.40

-27% -30%

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Choco Petit Beurre, au lait, 
4 x 125 g

10.50
statt 15.20
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Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
Homepage: www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
(jeweils 9–12 Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.30–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18 
E-Mail:  polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch

Vereine

Männerchor 
Therwil 
Generalversamm-
lung 2017

Auch das Geschäftsjahr 2016 haben wir 
mit Bravour beendet. Präsident und Vor-
stand sowie die Rechnungsrevisoren le-
gen am Samstag, dem 18. März über 
das vergangene Jahr Rechenschaft ab. Di-
rigent, Präsident Musik Kommission und 
der Vereinspräsident erinnern in ihren 
Rückblicken an die Aktivitäten des Ge-
sangsjahres 2016. 

Die Versammlung findet in der Aula der 
Mehrzweckhalle um 17 Uhr statt und ist 
grundsätzlich öffentlich. Nach dem ge-
schäftlichen Teil dislozieren wir ins Res-
taurant Grossmatt. Bei einem Nachtessen 
und sicher auch einem Tropfen Wein pfle-
gen wir die Freundschaft und den Gesang. 
Wir orientieren Sie anschliessend über die 
Hauptaktivitäten in diesem Jahr.

Weitere Informationen auf unserer Websi-
te: www.maennerchor-therwil.ch

Man(n) kann sich beim Präsidenten oder 
einem Mitglied des Chors jederzeit für ei-
ne Schnupperprobe anmelden.

Vorstand Männerchor Therwil

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort

24. März
20 Uhr

Simon Chen – Komet am Schweizer 
Kabarett-Himmel
Kulturpalette Therwil

Aula Känelmatt I

26. März
10–13 Uhr
15–17 Uhr

Bilder aus dem Leimental – zum 
100. Geburtstag der Malerin 
 Elisabeth Guex

Dorfmuseum

26. März
20 Uhr

Konzert Cédric Gschwind Trio Kirche St. Stephan

27. März
14–16 Uhr

Computer-Café 60plus Aula der 99er Sporthalle

29. März
20 Uhr

Theateraufführung
(Kirchenchor St. Stephan)

Mehrzweckhalle

30. März
19.30 Uhr

Kurs: Kinder begegnen dem Tod Familienzentrum Therwil

31. März–1. April
Fr, 18–19.30 Uhr
Sa, 10–12 Uhr

Kinderkleider-, Spielzeug- und 
 Velo-Börse

Kath. Pfarreiheim

1. April
8.30–14 Uhr

Waldpflegetag der Bürgergemeinde Forsthaus

1. April
10–12 Uhr

Osterbasteln Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

 

 
ABFUHR-TERMINE

Montag, 13. März Biogener Abfall, Therwil Ost & West

Dienstag,  14. März Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost

Mittwoch, 15. März Grobsperrgut brennbar, Therwil Ost &
  West

Donnerstag, 16. März Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Donnerstag, 16. März Häckseldienst, Therwil Ost & West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Voranzeige
 Generalversammlung 
Liebe Mitglieder
Wir möchten euch hiermit bitten, den 
nachstehenden Termin in der Agenda 
einzutragen: Generalversammlung, 
Freitag, 24. März, 19.30 Uhr 

Aus organisatorischen Gründen bitten 
wir euch um eure Anmeldung für die 
GV bis spätestens 17. März 2017! Die 
persönliche Einladung erfolgt wie ge-
wohnt auf dem Postweg.

Vorstand Feuerwehrverein Therwil

Gemeindeinformationen

Schon ist die 99er Fasnacht wieder vorbei. 
Was am «Schmutzigen Donnerstag» mit 
dem Schülerumzug angefangen hat, en-
dete am Sonntag, 5. März mit dem Fas-
nachtsfeuer und dem «Sprängreedle». Ei-
ne schöne Därwiler Fasnacht 2017 war 
das. Sogar das Wetter hat grössenteils 
mitgestrahlt.

An der Strassenfasnacht waren einmal 
mehr vielfältige kommunale und über-
kommunale Sujets zu geniessen. Auch die 
Schnitzelbänggler haben dieses Jahr wie-
der das Dorf- und Weltgeschehen mit 
fröhlichen Helgen und spitzen Pointen 
kommentiert.

Herzlichen Dank an alle, die zu dieser tol-
len Fasnacht beigetragen haben, den Ak-
tiven, den Helferinnen und Helfern im Hin-
tergrund, den Zuschauerinnen und 
Zuschauern und vor allem dem Fas-
nachts-Komitee.
Wir freuen uns schon jetzt auf die Fas-
nacht 2018!

Der Gemeinderat

Fasnachtsdangg

Ferienjob für Schüler/in-
nen
Bist du 15 Jahre alt oder älter? Suchst du 
einen Job in den Sommerferien? Bei uns 
kannst du entweder in den Schulhäusern 
oder im Werkhof einen Ferienjob finden. 
Wenn du Interesse hast, dann schick bitte 
das ausgefüllte Formular «Ferienjob 
2017» und einen kurzen Lebenslauf bis 
zum 14. April 2017 an:
Gemeindeverwaltung Therwil, z.H. Léo-
nie Moine, Bahnhofstrasse 33, 4106 
Therwil oder per Mail an: leonie.moine@
therwil.ch. 

Das Formular findest du auf der Home-
page www.therwil.ch (Startseite rechts 
unter «Service»).

Gemeindeverwaltung

Grobsperrgut brennbar
Mittwoch, 15. März 2017

Am Mittwoch, 15. März, findet die Abfuhr «Grobsperrgut brennbar» statt. Das 
Sperrgut muss mit den entsprechenden Abfallmarken versehen werden:

bis  5 kg Kleingebinde = 1 Abfallmarke

bis 15 kg   = 2 Abfallmarken

bis 30 kg   = 4 Abfallmarken

Für Grobsperrgut gelten die Höchstmasse 2 m � 1 m � 1 m, max. 30 kg schwer pro Teil.

Was gehört zum Grobsperrgut:
• Balken • Skis, Snowboards
• Bettgestelle • Sofas (max. 2,50 m Länge)
• Einweg-Paletten • Teppichrollen
• Fauteuils • Tische
• Holzleitern • Türen
• Matratzen (bis 2 m Breite) • Wohnwände (zerlegt max. 2,50 m Länge)
• Schränke (zerlegt)

Unbrennbare Anteile entfernen! Bauabteilung

Häckseldienst
Donnerstag, 16. März
Zur Unterstützung der Kompostierung im eigenen Garten bietet die  
Gemeinde Therwil einen mobilen Häckseldienst an. Gehäckselt wer-
den Baum- und Strauchschnitt sowie verholzte Gartenpflanzen.

Das von uns beauftragte Gartenbauunternehmen wird das bereitgestellte 
Grünmaterial zukünftig immer häckseln, falls dies möglich ist. Sehr nasses 
Material und Schnittgut mit geringem Holzanteil (Blumenstängel usw.) 
wird hingegen geschreddert, d. h. es wird – statt mit Klingen kleinge-
schnitten – mit Hämmern kleingeklopft.

Bitte beachten Sie:
–  dass das Häckselgut lose gebündelt oder in offenen Behältern am Strassenrand  

bereitgestellt wird;
–  dass Äste und Zweige 10 cm Durchmesser nicht überschreiten;
–  dass das Häckselgut frei von Steinen, Draht und sonstigen Fremdmaterialien ist 

(Messerbeschädigungen sind teuer und werden in Rechnung gestellt);
–  dass lose auf einen Haufen gehäckselt wird. Eine Abfuhr findet nicht statt.

Kosten: Die Gebühr für den administrativen Aufwand der Gemeinde und das 
 Bereitstellen der Infrastruktur beträgt – unabhängig von der Menge – Fr. 9.– pro 
 Anmeldung resp. pro Haufen. Dieser Betrag ist in Form von drei Bioabfallmarken zu 
entrichten, die am bereitgestellten Häckselgut zu befestigen sind.
Das Häckseln selbst ist gratis, sofern die Beanspruchung von Maschine und Be-
dienungspersonal nicht länger als eine Viertelstunde pro bereitgestellten Haufen 
dauert. Jede weitere Viertelstunde wird mit Fr. 50.– plus MwSt. in Rechnung ge-
stellt. Obwohl ein Routenplan aufgestellt wird, ist eine Zeitangabe über die Ankunft 
der Häckselequipe nicht möglich.

Anmeldungen nimmt bis spätestens Montag, 18 Uhr, vor dem Häcksel termin 
das Sekretariat Bau-Raumplanung-Umwelt entgegen (Telefon 061 725 22 40).
Direkte Anmeldungen an den Unternehmer sind private Aufträge und wer-
den in Rechnung gestellt. Bauabteilung

Feuerwehr
Dienstag, 14. März
19–21 Uhr
Of Übung 2

Freitag, 17. März
gemäss Aufgebot, Mannschaftsübung 2

Samstag, 18. März
gemäss Aufgebot, Mannschaftsübung 2

Mittwoch, 22. März
19–21.30 Uhr, Atemschutz Gruppe 1

Donnerstag, 23. März 
19–21.30 Uhr, Atemschutz Gruppe 2

Mittwoch, 29. März 
19–21.30 Uhr, Atemschutz Gruppe 3

Simon Chen
der Komet am Schweizer  
Kabarett-Himmel
Am Röstigraben aufgewachsen, bildete er 
sich zum Schauspieler aus und arbeitete 
einige Jahre auf diesem Beruf. Über die 
Slam-Poetry verwandelte sich der Schau-
spieler schleichend zum Wortspieler: 2015 
ging er mit seinem ersten Kabarett-Pro-
gramm auf Tournee. Simon Chen gilt mit 
seinen 44 Jahren  als Nachwuchsstar auf 
den Schweizer Kabarett-Bühnen. Sein ak-
tuelles Programm «Meine Rede! – Kaba-
rett am Pult der Zeit» ist eine bitterböse 
Abrechnung mit der Sprache der Politiker 
und anderer Repräsentanten unserer Ge-
sellschaft. Es zeigt mit aller Schärfe, «wie 
man mit einer ansprechenden Ansprache 
Gläubige, Gläubiger und andere abhängi-
ge Anhänger für sich gewinnen kann». 
Schonungslos entlarvt er die «offizielle» 

Foto: zVg

Sprache, die schöne Worte verwendet, 
aber nichts aussagt. Präzise Wortkunst 
vom Feinsten, wie die Besucher unschwer 
selber feststellen können. Simon Chen 
tritt in Therwil auf am Freitag, 24. März, 
um 20 Uhr in der Aula Känelmatt I
Der Eintritt beträgt Fr. 28.– für Erwachse-
ne, Fr. 18.– für Jugendliche. Vorverkauf ab 
11.3.2017 in der Dorf-Drogerie Eichenber-
ger oder bei www.kulturpalette.ch; 
Abendkasse. Dies ist eine Veranstaltung 
der Kultur-Palette Therwil, mit Unterstüt-
zung durch die «MOBILIAR».

TherwilTherwil Donnerstag, 9. März 2017
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Die Fasnacht gehört der Vergangenheit an. Es 
waren wunderbare Tage – in dieser Ausgabe 
lassen wir nochmals einige Reminiszenzen Re -
vue passieren. Und beschäftigen uns mit der 
Frage, ob das Dorf Therwil in Kürze einen Mon -
archen, oder Monarchin, haben wird.

Wenn wir an dieser Stelle «nur» einen, dafür sehr 
langen, Schnitzelbank publizieren, hat dies zwei 
Gründe. Erstens einmal haben die «Därwiler 
Stächmuggä» gleich das halbe Dorf namentlich er-
wähnt. Wir (der Chronist und Praktikantin Jahra; sie-
he Front und Forum) waren ob des Verses und den 
Vorträgen fasziniert, ja hingerissen.

Und weil der Platz – leider – beschränkt ist, soll die -
ser Bank stellvertrend für all wunderbaren «Bäng-
ge», welche in Therwil vorgetragen/gesungen wur-
den, dienen. Das Sujet heisst übrigens: 
«Machtwächsel am Mühliweg»!

Dr Theo tritt als König vo Därwil ab em Thron
jetzt sehn sich scho anderi in däre Position.
Dorum dien mir jetzt die verschiedene Bewärbige briefä,
damit mir bald ä neue König chönne usriefä.
Jetzt hoggt dr Theo dr ganz Daag im Garte unter dr Tanne
und luegt s’Meteo vo TeleBasel mit dr Hueber Susanne.

Dr Gmeindroot got zügig an die Nochfolgeregelig dra
sodass me s’Niveau vom KIM sicher halte cha.
So mänge duet sich für dä Job verdrüllä
aber nur dr EDI LÖW het die Aforderig dopplet chönne 
erfüllä.
Au d’Mitarbeiter vo der Verwaltig will me nit überforde -
re mit em neue Maa
dörf doch si Nochname nit me als drei Buechstabe ha.

Au dr Staumuure-Edi-Junior het dä Job wellä ha
gottlob het GUTZWILLER me als drei Buechstabe dra.

Eine mit Sitzläder und viel Zyt sött me sueche
Ä Pensionierte chönt me do doch bruuche.
«Ich ha scho ä Thron» seit dr Ringiese knapp
«Ich bi nämmlig dr König vo dr Grossmatt.»

Au dr Ruedi Baltisberger will e Grosse si
und isch im Chircherot als Königspräsident voll dr bii.
Är stellt für d’Fasnachtsbeiz in sim Pfarreiheimspalascht 
klari Regle uf
und seit: «uf mim schöne Parkett dörfsch nur mit Huus -
finke druf.»
Und eins muesch wüsse dr Ruedi isch dr einzig,  
wo dr Parkett usem Stoh cha küsse.

Ei Königsehepaar würde mir nit vertrage
das chönne mir euch ganz sicher sage!
Wenn die predige ab ihrem Thron
machsch lieber durch unseri Dorfbeize e Exkursion.
Das händ sich am Heiligeobe au viel z’Härze gno
und no vor der Predigt d‘ Chirche verloo.
Nur dr Meier Leo hets möge ushalte
er het nämlich sis Hörgrätli usgschalte.

Und däne ohni Hörgrät no e gueti Information
dr Ralf Kreiselmeyer predigt nur an Wiienachte und an 
dr Oschter-Prozession.
Em Alisi Ruthli ihri Härzwaggis werä au no e Königsvari -
ante
die sin in punkto Fasnachtserfahrig ganz sicher Gigante.
Woni dä Vorschlag gnauer prief merki aber gli
s‘ sisch jo nur e chlieses Träumli gsi.

Dr neu König vo Därwil sig är, meint dr Küng vom BiBo
in däre Position gäbs immer öbbis z‘ ässe, är düechs si -
cher nie si lo
Und är sig jo predestiniert für dä Job – das muess i er -
wähne
schiints kennt dä vo allne scho d‘ Näme.

Uf em Wäg zu däre Sitzig, höri us em Fänschter eine 
schimpfe – mit hoch rotem Grind
das isch doch dr a lt Bürgerrots-König – Theo Gschwind.
Är däubelet und stampft mit em Fuess
well sini Musik am Eidgenössische Musikfescht in Mont -
reux – mit de Ettiger spiele muess.
«Vreni!» Do machi nid mit bi däm Affetanz
suscht verliert mini Chrone no dr letschti Glanz. 
D’Ettiger finde im Theo si Entscheid no guet
denn isch scho eine weniger wo falsch spiele duet.

Dr Tschappa vo Ettigä duet sich au als König vo Därwil 
bewärbe,
denn als Mitglied vom Männerchor Därwil, dörf är das 
Amt asträbe.
Doch was bringt ihm dä Chrone-Chranz,
so ganz ohni Sunnäglanz!

Woni uf dr Suechi noch däm König vo Oschte richtig 
Weschte tschalp
höri wie’s am Lindefäld lut chläpperet und knallt

Woni denn mit hochem Puls uf dr gliiche Höchi stand
seh i dr Angelo Borer, steppend  mit sim Ehrepriis in 
dr Hand.
«Dä han ich verdient», seit är voller Stolz
denn schliesslich hani dr süberschti Platz westlich vom 
Bruderholz.
Jetzt isch mir abschliessend no nit ganz klar
isch dä wägem Tanze oder dä chrummä Scheiche e Holly -
wood-Star?

Au dr italiänischi Minischterpräsident het vo däre 
Wahl vernoo
und uns als OK e Brief zu lo cho
«I bi dängge dr König» – schriebt er uns us em Petersdom
well Därwil häte mee Italiänische Beize alse Rom!»

Do muess dr Roger Hellinger nummä lache
i bi doch dr einzig wo cha Spaghetti mache.
Die sind im Fall dr Risser
do hesch nochhär garantiert dr Schiiser.

Dr Wägmacher Stäffi  schafft an sinere Bewärbig sit 40 Joor
s‘ isch no sälte ein so usduurend gsi – das isch wohr.
Doch für e Königstitel längts nit das isch e Heisse
wenn in dr hütige Zyt Ghadaffi duesch heisse.
Die vom Wärkhof wäre zwar für das Amt wie gschaffe
will als König au duesch zue luege, wie anderi düen 
schaffe

«D‘ Sibylle Mäder alias Frau Fasnacht» seit mir dr Hess 
Beat im Witz
wär au no ä heissi Kanditatin für dä Königssitz.
Woni do nochefroog seit dr Weggli «jo» und het gstönt
«die isch sich vo deheime s‘ Regiere scho gwöhnt!»

D‘ Karin Boss hets Chäschperle voll im Griff
und git au nit sälte dä Blagette dr letschti Schliff.

Leider chönne mir sie für das nit zum König ehre sunscht 
müesste mir uf dr Blagette zerscht no s’Wappe chere.
Dr Heuhändler Karli – dr letschti Buur im Dorf
telefoniert mit em Hägeli Koni vom Fiechtehof.
Und frogt dä im Gschprööch denn ganz verstohle
«chönsch du mir nit hälfe die Chrone z’hole?»
Dr Koni seit «chumm doch zu mir uffä an d‘ Wermi
die Chrone bechunnt doch sicher dr  Hermi.»
«Nei, dä het doch scho ä Chrone dehei, ä tolli
vo sinere priesgrchönte Chue, dr Jolie!»

Im Auguscht freue mir uns über beidi Ohre
denn wird nämmlig dr neui Schwingerkönig in Därwil er -
kohre.
Au ä paar Därwiller findet me unter de Favorite
allne vorah, dr Hoffmann Heinz vo dä Schränz-Grittä.
Au dr Ringgeberg Hansi chönt vo de Proportione
eigentlich dä Königstitel hole.
Und dr Schnäggli mit sim breite Ruggä,
cha problemlos jede uf ä Ruggä druggä.
Dr Ruedi Baltisberger wott dä Thron au bestiege
aber do drfür muess är zerscht Elke Kreiselmeyer besiege.
Und au gegä d’ Ines Köbel het keine Brot
Die schnurt ihri Gegner scho vorem Kampf z’tod.

Am Thron vom Räktor vo dr Sekundarschuel Därwil 
gits au nüt z’ rüttle,
denn dä dörf noch em verlorene Kampf d’ Hand nid schüttle.
Au z’Därwil in dr Sek bestritte gwüssi Schüeler königli-
chi Schlachte
und händ s’Gfühl si chönne d’Regle missachte.
Sie schüttle dr Lehrerin nüm ihri Hand
well das macht me nit, in ihrem Land.
Mir findä das ä absolute Skandal
drum hän sie nüt z‘sueche an unsere Königsuswahl 
Mir verstöhn die ganzi Ufregig nid und findes allerhand,
denn wer git scho gern emene Ettiger d’Hand.

Und eini hämmer doch total vergässe
d’Ursula Jäggi isch au e mol uf däm Thron obe gsässe.
Ihrä Abgang im Juni het niemer als schlimm empfundä, 
schliesslich het sie s‘Schaffe nit wirklich erfundä

Vo dr Virginie chasch jetzt e bitzeli me erwartä,
schliesslich cha sie umgo mit dr CUMULUS-Chartä.

Au im Lehrer Tavel wird e Chrone gosse
schliesslich het er d‘Liliane Bach us dr Gemeindskom-
mission gschosse.

Jä guet in däre Zyt wo mir rede und machä
het scho eine Tatsache gschaffä.
Dr einzig wo z‘ Därwil dä König cha werde
isch dr einwzig wo dä Titel und s‘ Schloss chön erbe.
Är sig dr neu König verchündet är mit dicke Lippe
heis König Halstuech dr II – obere Mühli Fippe.

Grandios. Umwerfend. Genial. Mir fallen keine ande-
ren Worte ein. Und der Leserschaft sei in Erinnerung 
gerufen, dass die «Stächmuggä» ein Jubiläum feierten 
– zum 25. Male waren sie als «Bängge» unterwegs.  

Georges Küng

Wird es bald eine/n «Königin oder König von Därwil» geben?

ROBI-News
Für die sehr grosszügige 
Spende des Brockenstübli-

Therwil bedankt sich der Vorstand herz -
lichst im Namen der Kinder.

Alle Kinder ab 6 Jahren können sich in den 
Frühlingsferien für die Frühöffnung an-
melden. Informationen und das Anmelde -
formular finden Sie auf unserer Home-
page: www.robi-therwil.ch.

Das ROBI-Team

Vereine Die Rheinauen zwischen 
Basel und Taubergiessen

An der diesjährigen 85. Ge-
neralversammlung des Na-
tur- und Vogelschutzvereins 
Therwil erfahren wir Interes-
santes über die Rheinauen 
zwischen Basel und Karlsru-
he. Im Grenzgebiet von 

Deutschland und Frankreich entpuppen 
sich die Altrheinarme als Wunderland 
der Natur, eine Zauberwelt über und un-
ter Wasser, wie sie vor 300 Jahren noch 
überall am Ufer des Rheins zu finden 
war: mit Stromschnellen, Kiesbänken 
und Inseln, ein Labyrinth aus Seitenar-
men und mäandrierendem Fluss. Seit der 
Begradigung im 19. Jahrhundert sind le-
diglich zwei Prozent der naturnahen Au-
enwälder übrig geblieben. Das Natur-
schutzgebiet Taubergiessen ist ein 
Brut- und Rastgebiet von internationaler 
Wichtigkeit. Über 200 Vogelarten kön-
nen hier jährlich beobachtet werden, so 
auch der Seidenreiher auf dem Durch -
zug.

In den Naturparadiesen am Oberrhein 
schillern viele Libellenarten, es wachsen 

Konzert 
St. Stephan 
Therwil
Cédric Gschwind 
Trio

Konzert am Sonntag, 26. März, 20 
Uhr, Kath. Kirche St. Stephan Therwil

Cédric Gschwind  Saxofon
Oliver Pellet Gitarre
Thomas Lähns  Kontrabass

Songs and Melodies
Für dieses Konzert bringt der in Therwil 
aufgewachsene Saxofonist Cédric 
Gschwind zwei seiner Wegbegleiter mit. 
Der unterschiedliche Hintergrund der drei 
Musiker führt zu einem abwechslungsrei-
chen Repertoire. Oliver Pellet an der Gitar-
re bringt den brasilianischen Bossa Nova 

Die «Därwiler Stächmuggä», hier mit Agnes Bubendorf, suchen nach einem König für «Därwil». Es gab anschei -
nend einige Bewerbungen …  Foto: Küng

aus seiner Heimat mit. Thomas Lähns hat 
klassischen Kontrabass studiert, ist aber 
genauso im Jazz zu Hause. Cédric 
Gschwind wiederum hat Jazz studiert und 
spielt auch immer wieder in Pop-Projek-
ten.
Was auf den ersten Blick wie ein zusam-
mengewürfelter Haufen aussieht, ist in 
Wirklichkeit ein Treffen von Gleichgesinn-
ten. Denn die drei Musiker verbindet die 
Liebe zur Musik, und das gemeinsame Ex-
perimentieren an neuen Stücken lässt sie 
miteinander verschmelzen.  
Man darf also gespannt sein, wo die musi-
kalische Reise hingehen wird.
Kollekte am Ausgang
www.konzerte-therwil.ch zahlreiche Orchideen und fleischfressen-

de Pflanzen, die Insekten fangen, und an 
den sprudelnden Flusspartien brütet die 
Wasseramsel.
  
Die Filmvorführung und die GV des NVT 
finden am Freitag, 17. März, 19.30 
Uhr im kath. Pfarreiheim, Hinterkirch -
weg 31, in Therwil statt. 
  
Wir erledigen zuerst die statuarischen 
Geschäfte und informieren über die 
Vereins tätigkeiten im vergangenen Jahr. 
Dann geniessen wir den eindrücklichen 

Seidenreiher  Fotos: H.R.Weiss

Naturfilm. Im Anschluss verwöhnen wir 
Sie mit einem feinen Essen. Als Dank und 
zur Pflege der Kameradschaft spendiert 
der Verein die Verköstigung. Freuen Sie 
sich auf einen spannenden Abend. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men. Auf www.nvtherwil.ch gibt es im -
mer aktuelle Informationen.

Natur- Vogelschutzverein Therwil

Wasseramsel  

www.bibo.ch
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Kursangebote

Dies und DasSeniorInnen

Therwiler Fasnacht
Hans Ruedi Bühler wohnt in Bottmingen, ist Architekt (SIA SWB OTIA) und ein lei -
denschaftlicher Fasnachtsgeniesser. Seit Jahren schon entwirft er, kaum ist die 
99er-Fasnacht vorbei, eine wunderbare Skizze. BiBo hat schon in früheren Jahren 
diese publiziert – und freut sich, der Leserschaft das neuste Werk von Herrn Bühler 
vorzustellen. Wir danken ihm für sein neustes, fasnächtliches Meisterwerk.  (kü)

«Carissima mia»
Die bekannte Basler Stadtführerin und 
Autorin Helen Liebendörfer erzählt uns 
am Freitag, 17. März, über das Leben 
der Angela Böcklin. Jahrzehntelang leb-
te Angela Böcklin aufopfernd an der  
Seite des berühmten Malers Arnold 
Böcklin. Viele Ortswechsel, 14 Kinder, 
Krankheiten und Entbehrungen, aber 
schliesslich auch der Erfolg ihres Man-
nes, haben ihr Leben geprägt. Untermalt 
mit vielen Bildern führt uns Helen Lie -
bendörfer virtuell mit Geschichten und 
kurzen Lesungen ihres Buches «Carissi-
ma mia» durch die damalige  
Zeit des 19. Jahrhunderts. 
Ort: Aula des Schulhauses Känelmatt in 
Therwil, Zeit: 19.30 Uhr.  Diese Veran-
staltung ist auch für kulturinteressierte 
Herren geöffnet! 

Anmeldung und weitere Informationen 
unter www.frauenkulturabend.ch. 
Wir danken für Ihr Interesse und stehen 
für Fragen gerne unter E-Mail gabi.huber-
zihlmann@gmx.ch oder unter Telefon  
076 499 69 12 zur Verfügung. 

Gabi Huber & Sandra Mory

Foto: zVg

Kinder-
Spielnachmittag 
im «Güggel»

Wo:  Reformiertes Kirchgemeinde-
haus «Güggel», Therwil

Wer:  Kinder ab ca. 18 Monaten bis 
zum Kindergartenalter

Was:  Gemeinsam spielen, singen, 
malen und Geschichten hören

Wie:  Voranmeldung erwünscht (be-
grenzte Platzzahl)

Wie viel:  Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag 
(inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)

Daten:  14. und 28. März 
4. April, Frühlingsferien, 
25. April 
9. und 23. Mai 
6. und 20. Juni

Zeit: Nachmittag von 14 bis 17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:

Diana Vogrig Tel. 061 722 05 38
  Nat. 077 431 94 61
Verena Hauser Tel. 061 721 54 64
  Nat. 079 393 09 24
Doris Iberg Tel. 061 402 01 67
  Nat. 079 529 11 74

Therwil Vital
Mitgliederversammlung
Wir laden Sie herzlich ein zur elften 
 Mitgliederversammlung am Mittwoch, 
15. März, 14.30 Uhr  im APH Blumen-
rain, Baslerstrasse 10, 4106 Therwil. Im 
Anschluss an die Versammlung offerie-
ren wir Ihnen wie gewohnt einen Apéro 
und stehen gerne für Fragen, Wünsche 
und Anregungen zur Verfügung. Wir 
hoffen, dass wir wiederum zahlreiche 
Mitglieder begrüssen dürfen und freuen 
uns auf Ihre Teilnahme und anregende 
Gespräche. 

Weitere Informationen über unseren Ver-
ein und unsere Hilfsangebote erhalten Sie 
unter Tel. 061 721 80 33 (Mo 9–11 Uhr,  
Mo–Fr 18–19 Uhr), per E-Mail: vermitt-
lung@therwilvital.ch., oder im Internet 
unter www.therwilvital.ch 

Therwil Vital, der Vorstand 

Nothilfekurs 
20. bis 23. März
jeweils von 19.30–22 Uhr

Der obligatorische Erste-Hilfe-Kurs 
für Führerausweiserwerbende
Im Nothilfekurs erlernen Sie lebensret-
tende Sofortmassnahmen. Diese ermög-
lichen es Ihnen, bei Verkehrsunfällen 
 sicher Erste Hilfe zu leisten und bei medi-
zinischen Notfällen die richtigen Mass-
nahmen zu treffen. Der Kurs ist für Füh -
rerausweiserwerbende obligatorisch.
Auf abwechslungsreiche und spieleri-
sche Weise trainieren Sie in  realistisch 
nach gestellten Szenen das sichere Ver-
halten nach einem Verkehrsunfall oder 
einem medizinischen Notfall.

Der Kurs beinhaltet unter anderem 
folgende Themen:
– Verkehrsunfall
– Gefahren nach einem Verkehrsunfall 

erkennen
– Alarmierung 
– Patientenbeurteilung und weitere 

Massnahmen
– Reanimation, BLS-AED

Der Unterricht vermittelt auf einfache 
Art viel praktisches Wissen und basiert 
auf den aktuellsten Richtlinien für Erste 
Hilfe.

Dauer: 10 Stunden, 4 x 2½ Stunden. Max. 
12 Teilnehmer.

Zertifikat: Nach Abschluss des Kurses 
erhalten Sie das Kurszertifikat Nothilfe -
kurs (Gültigkeit 6 Jahre).

Gute Deutschkenntnisse sind unbe-
dingt erforderlich.

Anmeldung und Auskunft: Telefon +41 
79 719 00 82, oder über Internet: www. 
samariter-therwil.ch. Anmeldeschluss ist 
der 18. März. Die Anmeldungen werden 
in der Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.
 Samariterverein Therwil

Die Osterhasen sind los! 
Freuen Sie sich auf unsere Osterausstel-
lung!
Unsere Brockenstube öffnet am Freitag, 
10. März, von 16 bis 19 Uhr. 
Freitag, 10. März, die Osterausstellung  
beginnt Montag, 27. März, wie immer ist 
die Brockenstube von 16–19 Uhr geöffnet.
Auch in unserem 15. Brockenstubenjahr 
bleiben wir unserem Motto treu:
gute Ware – günstige Preise
Wir freuen uns auf Sie!

Gerne nehmen wir wie immer gut erhalte-
ne Artikel entgegen:
Es wären dies:  Porzellan, Glas, Tischwä-
sche, Nippes, Antiquitäten, Bilder,(Mode)
Schmuck, Spielwaren, Sammlerobjekte 

Schlussbericht zum  
Därwiler Kehrausball 2017
Am Freitag, 3. März 2017, ging mit dem 
traditionellen Därwiler Kehrausball 
die  diesjährige Därwiler Fasnacht dem 
Ende entgegen.

Auch in diesem Jahr hat das Organisati-
onskomitee, das sich zum ersten Mal aus 
Mitgliedern der Nuggi Spugger, Basel und 
des Ringer-Clubs Therwil zusammensetz-
te, einige Neuerungen ausprobiert und 
sind mit der Bar wieder zu Altbewähr-
tem  zurückgekehrt.
Der Därwiler Kehrausball hat nichts von 
seiner Magie verloren, ganz im Gegenteil, 
denn auch in diesem Jahr wandelten meh-
rere Hundert Besucher und Guggenmusi-
ker die Therwiler Mehrzweckhalle in eine 
fasnächtliche Festhalle um.
Wir danken allen Besuchern für die tolle 
Stimmung und den Besuch. Gleichzeitig 
bedanken wir  uns auch bei den Anwoh-
nern für ihr Verständnis.
Bedanken wollen wir uns auch bei unse-
ren neun Guggenmusiken, Samba-Schno-
ogge, Therwil, Agfrässini, Laufen,  Furz-
gugge Reinach, Graffiti-Spukker, Reinach, 
Schwarzbuebeschränzer, Nuglar, Krach-
wanzä, Bettlach,  LRG 13, Witterswil, den 
Akademikern, Basel und unserem Co-Or-
ganisator den Nuggi-Spuggern, Basel.  Sie 
haben einen grossen Beitrag für die tolle 
Stimmung  und für ein tolles Fest geleis-
tet, euch ein  ganz grosses Dankeschön.
Ein ganz grosser Dank geht auch an unse-
re Helfer, speziell auch an die Helfer 
der Nuggi Spugger, Basel. Ohne euch wä-
re ein solcher Anlass gar nicht durchzu-
führen, danke, danke, danke.
Der Därwiler Kehrausball 2018 findet am 
Freitag, 16. Februar 2018, statt.
Das Organisationskomitee des Därwiler 

Kehrausballs 2017

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Fasnachtsferien 2017

Die Bibliothek bleibt während den Fas-
nachtsferien (Samstag, 25. Februar – 
Sonntag, 12. März) geschlossen. Me-
dien können Sie via Homepage www.
bibliothek-therwil verlängern oder sen-
den Sie uns eine Mail.

Wir empfehlen!
Helen Liebendörfer: 
Carissima mia!

«Die Frau des Malers 
Arnold Böcklin»
Die Stadtführerin 
und Autorin Helen 
Liebendörfer erzählt 

uns über das Leben der Angela Böcklin. 
Freitag, 17. März, um 19.30 Uhr in der 
Aula des Schulhauses Känelmatt in Ther-
wil
Eintritt: Fr. 15.– pro Person
Anmeldung: gabi.huber-zihlmann@gmx.
ch/076 499 69 12
Eine Organisation der Frauenkulturabende.
Die Bücher von Helen Liebendörfer finden 
Sie bei uns in der Bibliothek.

Geschichtenstunde für die 
Kleinen

Am Mittwoch, 15. Fe-
bruar, ist wieder Ge-
schichtenstunde in der 
Bibliothek. Es sind alle 
Kinder von 14.30 bis 

15 Uhr herzlich eingeladen. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich.
Wir freuen uns auf euch!

Vereine

Führung im Antiken-
museum Basel
Glückliches Arabien?

Die Ausstellung be-
leuchtet die wenig be-
kannte Gegend des 

antiken Süd-Arabiens im heutigen Je -
men.

Grosse Karawanen waren mit exotischen 
Gütern auf der Weihrauchstrasse unter-
wegs, so auch die sagenumwobene Kö-
nigin von Saba. Sie soll nach Jerusalem 
gereist sein, um König Salomo zu be-
schenken. 

Datum: Donnerstag, 16. März
Zeit:  Besammlung 14.45 Uhr, 

Führung 15–16 Uhr
Ort:  Antikenmuseum, St. Alban-

Graben 5, 4051 Basel 
Kosten:  Fr. 25.– Führung und Eintritt, 

Fr. 10.– Führung mit Muse-
umspass

Anmeldung:  bis 14. März bei Eveline Axt, 
Tel. 061 721 49 65

AET Arbeitsgruppe
für Erwachsenenbildung, Therwil

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

(Briefmarken, Blaggedde, Postkarten, Uh -
ren, CDs usw.)Oster- und Weihnachtsarti-
kel.

Wir bitten um Verständnis, dass wir aus
Platzgründen keine Möbel, Kleider, Bü-
cher, Videos und Übertöpfe entgegeneh-
men können. Ausserdem bitten wir Sie 
höflich, uns nur gute und brauchbare Ge-
genstände sowie keine defekte Artikel zu 
überlassen.
Wir bedanken uns sehr herzlich dafür!

Dürfen wir Sie noch auf unsere Homepage 
aufmerksam machen:
www.brockitherwil20.com 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Margrit Zingg und Mario Hunn
Alemannenstr.20
4106 Therwil 
Tel. 061 401 02 79
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Offene Stellen

Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden Verlagshäuser der 
Region Nordwestschweiz. Zum Verlagsprogramm gehören auch Zeitschrif-
ten und Zeitungen wie Allschwiler Wochenblatt, Basel Live, BiBo, Birsfelder 
Anzeiger, Muttenzer & Prattler Anzeiger, Neubad Magazin, Riehener Zeitung 
und andere.

Unser Team «Administration und Verkauf» braucht Verstärkung. Wir suchen 
deshalb per 1. April oder nach Vereinbarung eine/n

Verkaufsberater(-in) Anzeigenverkauf
Ihre Aufgaben
Sie sind zuständig für die Verkaufsberatung und den Anzeigenverkauf be-
stimmter Zeitungen und Magazine aus unserem Verlag. In dieser Funktion 
beraten Sie die bestehende Kundschaft und gewinnen neue Kunden dazu. 
Mit ihrer kreativen Ader entwickeln Sie bestehende Bei lagen und Sonder-
seiten weiter und kreieren neue Anzeige-Plattformen.

Ihr Profil
Sie sind eine aufgestellte Person mit Freude am Verkauf und können unse-
ren Kunden optimal beraten. Das Gespür für den Markt zeichnet Sie aus, Sie 
gehen auf die Anliegen Ihrer Kunden ein. Als kommunikative Persönlichkeit 
pflegen Sie das bestehende Kundennetzwerk und bauen es aus. Outlook, 
Word und Excel sind Ihnen vertraut. Sie haben einen kaufmännischen 
 Hintergrund (KV oder Lehre im Verkauf) und erledigen administrative Auf-
gaben sicher und zuverlässig. Genauigkeit, Pünktlichkeit und Zuverlässig-
keit sind für Sie selbstverständlich.

Das bieten wir Ihnen
Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit in der 
regionalen Medienbranche. Sie können sich aktiv in unsere Produkte ein-
bringen und diese mitgestalten. Wir sind ein aufgestelltes Team und haben 
eine kollegiale, unkomplizierte Arbeitsatmosphäre. Arbeitsort sind unsere 
Büros im Dorfzentrum von Riehen.

Passen wir zusammen? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an 
 martina.eckenstein@riehener-zeitung.ch.

Weitere Auskünfte: Martina Eckenstein, Leiterin Administration und Verkauf, 
061 645 10 00.

24 Std. - Seniorenbetreuung
Sie suchen günstige Betreuung,

wir finden sie!
Diplomierte Betreuer/-innen aus
Tschechien und der Slowakei
kümmern sich liebevoll um Ihre
Partner-/in, Eltern, Grosseltern.
Langjährige Erfahrung.
Pflege rund um die Uhr bei Ihnen zu
Hause – Haushalt, Kochen, Begleitung.

Tel. 078 953 12 10
info.apollonia@yahoo.com 12

0
5
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Drei Königstitel an den Eidgenössischen Schwing- und Älplerfesten von Bern (1998), Luzern (2004) und Aarau 
(2007), Siege am Unspunnenfest (1999) und Kilchberger Schwinget (2002) – Jörg Abderhalden ist einer der heraus-
ragenden Schwinger der Schweizer Sportgeschichte. Doch der Toggenburger ist mehr als «nur» ein grossartiger 
Athlet im Sägemehl. Als «Schweizer des Jahres 2007» tritt er als Botschafter für seine Sportart und seinen Heimat-
kanton auf.

Ob als Vater von drei Kindern, Unternehmer, Referent oder OK-Präsident des Nordostschweizer Schwingfests von 
Wattwil (25./26. Juni 2016): Jörg Abderhaldens Agenda bleibt gefüllt. Wo er auch hinkommt, die Leute kennen 
seinen Namen und seine Erfolge. Aber weshalb sind seine Sympathiewerte nach dem Rücktritt gestiegen? 
Wer verbirgt sich hinter der kräftigen Gestalt? Was treibt ihn an? Woher kommt die Konsequenz, mit der er seine 
Ideen vertritt? Wo sucht er seine Motivation? Wieso schwingt er in den USA? Wird er in die Politik einsteigen?

Jörg Abderhalden
Winkelried im Sägemehl

Urs Huwyler
Jörg Abderhalden
Winkelried im Sägemehl
208 Seiten | Hardcover
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2111-2

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Der Anlass der Lungenligen Aargau, Basel-Landschaft und Basel-Stadt, Bern, Luzern-Zug, Solothurn 

ist für Kinder und ihre Familien kostenlos. Anmeldeschluss: 6. April 2017  

Für Kinder mit Asthma: Sportplausch am 7. Mai 2017 

              
 Infos & Anmeldung unter Telefon 031 300 26 26 

              
     oder auf www.kindersportplausch.ch

Orgel-Hand-Orgel
Das Akkordeon hat im Volksmund sehr viele Namen: von Schiffer-
klavier, Quetschkommode bis hin als Heimweh-Kompressor wird 
dieses fantastische Instrument liebevoll bezeichnet! Am üblichs-
ten ist jedoch der Begriff «Handorgel». Eine kleine Orgel welche 
man quasi in den Händen hält. Die kleine Orgel: Das ausseror-
dentlich grosse dynamische und klangliche Spektrum des Akkor-
deons, sein von der Beschaffenheit der Manuale virtuoses Potenti-
al, seine harmonischen und polyphonen Möglichkeiten, von der 
Tongebung aber eher mit einen Blasinstrument vergleichbaren Eigenschaften, eröffnen mir die Möglichkeit Mu-
sik aller Epochen zu spielen! Die Tatsache dass die beiden Instrumente Orgel und Akkordeon eine grosse Ver-
wandtschaft haben, hat uns auf die Idee gebracht, ein Programm zu machen, welches die Möglichkeiten, Eigen-
heiten und die Verwandtschaft dieser beiden Instrumente aufzeigt. Dabei ist ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Programm entstanden, querbeet durch die Jahrhunderte, von der Renaissance bis zur 
Moderne! Eine musikalische Reise durch 440 Jahre Musik, auf der wir alle Register ziehen und sowohl die ver-
schiedensten Klangfacetten als auch die Kombinationen des Zusammenspiels ausschöpfen, vom Akkordeon 
Solo und Orgel Solo, zum Duo Akkordeon-Orgel, bis hin zum Akkordeon-Duo. Goran Kovačevic

Konzert am Samstag, 11. März um 20 Uhr in der 
St. Margarethenkirche Binningen (Friedhofstrasse). 

Eintritt frei, Kollekte. Infos unter www.meisterkonzert.ch 

An dieser Stelle 
könnte ein Inserat von 
Ihnen platziert sein. – 
Dass es gelesen wird, 
beweisen Sie – eben 

haben Sie diese Zeilen 
gelesen.

Suchen Sie 
eine neue Stelle?
Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch



Gemeinde- 
informationen

Vereine

Bürgergemeinde

Die Gemeindehomepage

www.ettingen.ch

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13  
Telefon 061 726 89 89 
Fax 061 726 89 88 
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag  8.30–11.30 Uhr und 
 14.00–18.30 Uhr
Dienstag   8.30–11.30 Uhr
Mittwoch   8.30–11.30 Uhr und 
  14.00–16.00 Uhr
Donnerstag    8.30–11.30 Uhr
Freitag   8.30–11.30 Uhr und  
 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Sibylle Haussener 
Telefon 061 721 59 61 
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr 
nach Vereinbarung unter Telefon  
061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80 
In dringenden Fällen ausserhalb der  
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 / 079 241 90 64

Gemeindepolizei:
Jörg Linder  
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34 
Termine nach vorgängiger telefoni-
scher Vereinbarung.  
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin  
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und  
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90 
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Anlaufstelle für Altersfragen:
www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch unter «Gemeinde» oder in den ver-
schiedenen  Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.

Generalversammlung
Donnerstag, 30. März, 20 Uhr
Der Vorstand des Bibliotheksvereins Ettin -
gen lädt alle Vereinsmitglieder ein zur 42. 
ordentlichen Generalversammlung in der 
Bibliothek Ettingen, Schulhaus Hintere 
Matten. Die Traktandenliste liegt in der 
Bibliothek auf oder ist auf unserer Home-
page unter www.bibliothek-ettingen.ch 
einsehbar.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Vorstand Bibliothek Ettingen

Ein herzliches Dankeschön
Dem Bibliotheksteam ist es ein Anliegen, 
den Besucherinnen und Besuchern der Bi-
bliothek eine aktuelle und vielfältige Aus-
wahl an Medien anbieten zu können. Dies 
ist nur möglich durch die grosszügige fi -
nanzielle Unterstützung der Gemeinde 
Ettingen. Zahlreichen Firmen, Institutio-
nen, KMU und privaten Sponsoren ver-
danken wir ein grosses Angebot an Zeit-

schriften. Auch Kulturelles BL unterstützt 
unsere Bibliothek und ermöglicht uns, in-
teressante Veranstaltungen durchzufüh-
ren. Dank André Voegelin verfügt die Bib -
liothek über eine professionell gestaltete 
und immer aktuelle Webseite.
Wir danken allen ganz herzlich für ihre 
Unterstützung.

Bibliotheksteam

EttingenEttingen Donnerstag, 9. März 2017
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Mitgliederversammlung 
von Schule und Elternhaus

Wir treffen uns am Mitt-
woch, dem 14. März 
um 20 Uhr im  Mehr-

zweckraum Trakt 4 beim Schulhaus zur 
jährlichen Mitgliederversammlung.
Wir freuen uns, Sie begrüssen zu dürfen.

Vorstand S&E

Acavita Stiftung
zum komfortabel 
Älterwerden

Die Acavita Stiftung stellt ihr Wohnpro -
jekt vor. Alle Interessentinnen und Inter-
essenten sind zu einem Informations-
abend am Donnerstag, 23. März, 
19.30 Uhr,  im Mehrzweckraum, Trakt 4, 
Schulhaus Hintere Matten, herzlich ein-
geladen. 

Der Stiftungsrat wird über den Umfang, 
Zeitplan, Ausbaustandard sowie über 
die Mietzinse der 2½-, 3½- und 4½-Zim-
mer-Wohnungen in der geplanten Über-
bauung informieren. Die Reservation ei -
ner Wohnung kann ab dem Datum der 
Orientierungsversammlung erfolgen.

Acavita Stiftung

Quartierplanung  
Toggessenmatt im verein-
fachten Verfahren –  
öffentliche Planauflage
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 6. Februar 2017 die Quartierplanung 
Toggessenmatt im vereinfachten Verfah-
ren zur öffentlichen Planauflage freige -
geben.

Gemäss § 31 des kantonalen Raumpla-
nungs- und Baugesetzes (RBG) vom  
8. Januar 1998 liegen die Quartierplanung 
Toggessenmatt, das Quartierplanregle -
ment, der Planungsbericht, der Mitwir -
kungsbericht und die Stellungnahme zur 
kantonalen Vorprüfung während 30 Ta-
gen, d.h. von Freitag, 3. März 2017, bis 
Montag, 3. April 2017, öffentlich auf.

Sämtliche Dokumente sind zur Einsicht 
während der Auflagefrist als pdf-Dateien 
auf der Homepage der Gemeinde (www.
ettingen.ch) aufgeschaltet. Die Unterla-
gen können zu den ordentlichen Öff-
nungszeiten der Gemeindeverwaltung auf 
der Bauabteilung eingesehen werden.

Allfällige Einsprachen sind innert der 
Auflagefrist schriftlich und begründet 
an den Gemeinderat, Kirchgasse 13, 
4107 Ettingen, einzureichen.

Gemeinderat

Die Gemeindepolizei  
informiert – Hundekot
Diverse Hundehalter/innen haben sich 
bei der Gemeindepolizei gemeldet, 
dass an den beliebten Spazierwegen in 
Ettingen zunehmend Hundekot liegen 
bleibt.  

Der Hundekot liegt mehrheitlich ent-
lang dieser Wege, oft aber auch in den 
landwirtschaftlichen Grünflächen. Der 
liegengelassene Hundekot kann für 
landwirtschaftliche Nutztiere (Kühe 
und Schafe) wie auch andere Hunde, 
welche liegengelassenen Kot fressen, 
massive gesundheitliche Folgen haben.

Damit dies nicht passiert, werden die 
Hundehalter gebeten, den Kot ihrer 
Hunde immer sofort aufzuheben und 
mittels orangem Plastiksäckchen in ei-
nem der 27 Robidogkästen oder einem 
der unzähligen Abfallkörbe ordnungs-
gemäss zu entsorgen. Es macht Sinn, 
dass bei Nachtspaziergängen die Hun-
de an der Leine geführt werden, bis sie 
ihr Geschäft erledigt haben. So ist ge -
währleistet, dass der Kot auch nachts 
gesehen, aufgelesen und entsorgt wer-
den kann.

Das aktuelle Hundereglement mit den 
betreffenden Bestimmungen zur Hunde-
haltung in Ettingen finden Sie auf unse -
rer Homepage unter www.ettingen.ch 
(Verwaltung → Reglemente).

Gemeindeverwaltung,  
Gemeindepolizei

Geschwindigkeitskontrollen im Februar 2017                                            
Die Polizei Basel-Landschaft führt für die Gemeinde Ettingen regelmässig Radarkontrollen auf Gemeinde- und Kantonsstrassen 
durch. Die Ergebnisse der Messungen können Sie nachstehender Tabelle entnehmen:

Datum Zeit Ort Fahrtrichtung   km/h/ gemessene Fahrzeuge Übertretungen
06.02.2017  11.13–12.28  Aeschstrasse Aesch/  50 564 8 
   Ettingen Zentrum  
16.02.2017  07.47–08.47  Baselstrasse Flühbergweg/
   Aeschstrasse  30 13 0
23.02.2017 12.17–13.32  Therwilerstrasse Hofstetten/Therwil  60 515 19

Recyclingkalender
MATERIAL IMMER AM ABFUHRTAG 
BIS SPÄTESTENS 7 UHR, FRÜHES-
TENS AM VORABEND, AM STRAS-
SENRAND BEREITSTELLEN.

Hauskehricht / Kleinsperrgut 
(KEINE Elektroartikel und Metalle)

jeden Dienstag ausser Di, 1. August 
2017, und Di, 26. Dezember 2017, Er-
satzdatum Mo, 31. Juli 2017, und Sa,  
23. Dezember 2017

Alternativen: BiBo, Rubrik «Verschen-
ken statt Wegwerfen» und Bring- und 
Holtag, Samstag, 2. September 2017

Markenmenge siehe Recyclingkalender

Grobsperrgut 
(nur Brennbares, KEINE Elektroartikel und Metalle)

Mittwoch, 15. März 2017

Alternativen: BiBo, Rubrik «Verschen-
ken statt Wegwerfen» und Bring- und 
Holtag, Samstag, 2. September 2017 

Grobsperrgut max. bis 30 kg (alles was 
grösser ist, muss privat entsorgt werden)

Markenmenge siehe Recyclingkalender

Biosammlung 
(Baum- und Strauchschnitt, Laub, Gras, organi -

sche Rüstabfälle und Speisereste)

Mittwoch, 22. März 2017

Alternativen: Selber kompostieren ist 
die sinnvollste Beseitigung der Grün- 
und Rüstabfälle. Bei Fragen wenden Sie 
sich an unsere Kompostberater (Kon-
taktdaten siehe Recyclingkalender).

Häckseldienst   
(KEINE Wurzelstöcke, Metallteile, Laub, Gras)

Mittwoch, 22. März 2017

Altpapier 
(Papier und Karton)

Mittwoch, 5. April 2017 (jeden ersten 
Mittwoch des Monats)

Alternativen: Lesen Sie die Reklame-
sendungen? «Keine Werbung»-Kleber 
für den Briefkasten erhalten Sie in je -
dem Baumarkt.

Altmetall 
(KEINE Elektroartikel, Boiler, Plastik)

Mittwoch, 12. April 2017

Alternativen: beim Werkhof (auf Voran-
meldung) 061 721 50 73 / 079 241 90 64

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort
14. März
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein 
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

16. März
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain
Therwil

16. März
14–17 Uhr

Seniorennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

16.–19. März Thömus Bike Expo
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Oberried

17. März
19.30 Uhr

33. Generalversammlung
Obstbauverein Ettingen und  
Umgebung

Dorfmuseum

18. März Kick-Off bei Thömus
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Oberried

19. März
10 Uhr

Gottesdienst mit Beteiligung Chor
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche 
Ettingen

19. März
19 Uhr

Taizé-Gottesdienst
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, Therwil

21. März
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

23. März
10.30 Uhr

Buchstart mit Patricia Wisson
Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek Ettingen

24. März 
10.30 Uhr

Buchstart mit Patricia Wisson
Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek Ettingen

24. März
14–15.15 Uhr

Märchennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

24. März
20 Uhr

Generalversammlung / Vortrag
Naturschutzverein Ettingen

Rekizet

27. März 
19.45 Uhr

Schnupperprobe
Gugger-Gugge Ettigä

Aula, Hinteri Matte

28. März 
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

30. März
14–17 Uhr

Seniorennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

30. März
20 Uhr

Generalversammlung
Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek Ettingen

1. April Testride bei Thömus
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Oberried

4. April 
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

5. April 
15 Uhr

Kamishibai, japanisches Erzähltheater
Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek Ettingen

6. April 
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain Therwil

8. April 
9 –11 Uhr

Palmenbinden für Palmsonntag
Kulturhistorischer Verein

Guggerhuus

14. April 
15 Uhr

Karfreitag: Gottesdienst mit Beteili -
gung Chor
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche, Ettingen

14. April Osterausfahrt (je nach Wetter)
Blauen Biker Mountain-Bike-Club  

Ettingen

15. April 
20 Uhr

Ostersamstag: Gottesdienst mit Beteili-
gung Chor
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche, Ettingen

15. April Osterausfahrt (je nach Wetter)
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Ettingen

17. April Osterausfahrt (je nach Wetter)
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Ettingen

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Feuerwehr  
(Auszug aus dem 
Jahres programm 2017)

Mittwoch, 15. März
19.30–22.15 Uhr  Mannschaftsübung

Mittwoch, 22. März
19.30–22 Uhr  Leitungsausschuss 

Feuerwehr

Mittwoch, 29. März
19.30–22 Uhr  Of & Wm-Übung

Mittwoch, 5. April
19.30–22.15 Uhr Mannschaftsübung

Mittwoch, 26. April
19.30–22 Uhr  Fahrübung alle Fahrer 

inkl. Kommando

Zivilstandsnachricht
Geburt
3. Dezember 2016 – Hügin Devin Jamie, 
von Oberwil BL, Sohn der Hügin, Bettina 
Claudia, und des Hügin, Ronnie Daniel, 
wohnhaft in Ettingen BL.

Der schnellste Weg zur BiBo-Redaktion:
redaktion@bibo.ch



�eit �eginn �ieses ���u����res gibt 
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Schule bedeutet mehr als nur das Absit-
zen von Unterrichtsstunden. Die Anfor -
derungen von Eltern an die Leistungen, 
welche eine Schule erbringen soll, sind 
gewachsen. Schülerinnen und Schüler 
dürfen auch in der unterrichtsfreien Zeit 
nicht hängengelassen werden, weshalb 
schulergänzende Tagesstrukturen längst 
zum Standard einer Schule gehören. Seit 
dem 3. Januar 2017 gibt es im Schulhaus 
Hintere Matten das Angebot «Tages-
struktur Ettingen». Sie richtet sich an 
Kinder, deren Eltern den ganzen Tag ar-
beiten müssen und während der Mit-
tagspause nicht zu Hause sind. «Für  
diese Kinder bieten wir einen Mittags -
tisch an. Wir haben aber vor, das Ange-
bot demnächst auf den Nachmittag  
auszubauen», sagt Leiterin und Sozial-
pädagogin Marisa Giacchetto.
Das Angebot wird von Sozialpädagogin-
nen, die von der Gemeinde angestellt 
sind, geführt und begleitet. Sie achten 
darauf, dass sich die Kinder an Regeln 
halten und solidarisch sind. Regeln wer-
den spielerisch verinnerlicht und die Tafel, 
auf denen diese Regeln festgehalten sind, 
ist mit kindergerechten Symbolen ver-
ziert.  Zu einer Tagesstruktur gehört auch 
immer das Einhalten von zeitlichen Ab-
läufen: «Ich komme direkt von der Schule 

her und bleibe bis 13.45 Uhr», heisst denn 
auch eine der Regeln, die die Kinder auf 
einer Schreibtafel nachlesen können. Da-
zu gehört natürlich auch: «Ich wasche 
meine Hände vor dem Essen!», «Ich esse 
von 12.15 bis 12.40 Uhr am Tisch» oder 
«Ich spiele nicht mit dem Essen». Selbst-
verständlich gibt es einen Ämtliplan. Die 
Kinder bekommen aber auch Zeit, für sich 
alleine zu sein, etwas auszuruhen oder zu 
spielen. «Da lassen wir die Kinder ma-
chen und greifen nur ein, wenn es mal ei-
nen Streit  gibt oder Unruhe aufkommt», 
sagt die Sozialpädagogin. 

Bisher nutzen 28 Kinder das Angebot, 
aktuell etwas mehr Knaben als Mäd-
chen: «Einige kommen jeden Tag, ande-
re nur einmal die Woche», berichtet 
Giacchetto. Das Essen wird von der Stif-
tung Blumenrain zur Verfügung gestellt. 
«Es wird in der dortigen Küche zuberei -
tet und dann zu uns gebracht.» Die Stif-
tung achte auf die Ausgewogenheit des 
Essens: «Es gibt mehrmals die Woche 
Obst und Gemüse ist jeweils auch da-
bei.»
Zusammen mit den Leiterinnen haben 
die Besucherinnen und Besucher der Ta-

gesstruktur in der Schule Ettingen eine 
kleine, handgemachte Zeitung  heraus-
gegeben. Darin schildern die Kinder, 
wie sie das Angebot sehen: «Ich finde 
den Mittagstisch sehr toll. Es kann 
manchmal nerven, wenn es etwas gibt, 
das man nicht mag. Das tolle finde ich, 
dass man sich wie zu Hause fühlen 
kann» heisst es da zum Beispiel. Genau 
dies ist auch der Sinn des Angebotes – 
die Kinder sollen einen Raum erhalten, 
in dem sie zwar frei, aber trotzdem be -
hütet sind. Marisa Giacchetto, die als 
Sozialpädagogin schon in den unter-

schiedlichsten Bereichen Erfahrungen 
sammeln konnte, schätzt ihre Arbeit für 
die Kinder. In der handgemachten Zei-
tung schreibt sie: «Unser Mittagstisch 
ist ein tolles Arbeitsfeld. Es macht Freu -
de, mit den Kindern zu essen und zu 
spielen.» 

Text & Fotos : Caspar Reimer

Wer auf das Angebot neugierig gewor-
den ist, dem sei die Woche der offenen 
Tür vom 27. bis zum 31. März empfohlen. 
Weitere Informationen zu Angebot und 
kosten: www.schule-ettingen.ch

Marisa Giacchetto mit den Kindern beim Mittagstisch. Klare Regeln: Ein Plan hält die Regeln fest.

Schulergänzende Betreuung zieht erste positive Bilanz

Vereine SeniorInnen

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

PC-Probleme? 
PC aufrüsten, verschnellern, 
Win7 behalten?
Neutrale Beratung mit Erfahrung? 
Alles ist möglich. 
Tel. 061 721 21 21 oder alduro@intergga.ch

11
9

6
9

5
7

Beratung in persönlichen, geschäftlichen und allen

vertraulichen Angelegenheiten sowie Erbsachen.

Übernahme der Verwaltung persönlicher Angelegenheiten.
Privatbüro Lins        Oberwilerstr. 17       4102 Binningen

Telefon 061 421 03 20                                                         Fax 061 421 03 22
12

0
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Bares für Rares
Suche versilbertes Besteck, Pelze, 

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck, 
Münzen, Porzellan, Teppiche, Armband-

uhren (Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15

12
14

25
9

Volg Rezept:
Spargel-Poulet-Pfanne mit Reis
für 4 Personen

 2 Bund Spargel
 3 Tassen Reis
 2 EL Erdnussöl
 4 Pouletbrüstli,
  in Würfel geschnitten
 1 EL brauner Zucker
 2 dl Wasser
  Salz, Sojasauce, Curry, Pfeffer

Zubereitung
Spargeln im Wok auf einem Sieb knackig dämpfen und in 3 cm lange Stücke schnei-
den. Reis in einen Topf geben, zwei Fingerbreit mit Wasser überdecken. Aufko -
chen, leicht salzen, zugedeckt auf kleinster Stufe garen lassen. Erdnussöl im Wok 
er hitzen, Pouletwürfel dazugeben, mit Sojasauce würzen, Zucker dazugeben. Mit 
Wasser ablöschen, Spargelstücke dazugeben, gut rührbraten. Reis darunter-
mischen, gut durchrühren. Mit Curry und Pfeffer würzen, servieren.

Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten

Mascarpone-Jogurt-Creme mit Röteli-Erdbeeren
für 4 Personen

 50 g Himbeeren
 50 g Zucker
 0,5 dl Bündner Röteli
 650 g Erdbeeren, gerüstet
 150 g Mascarpone
 150 g Naturejogurt
 2 TL Puderzucker

Zubereitung
Himbeeren, Zucker und Röteli kurz aufkochen, mit dem Mixer pürieren, durch ein 
Sieb in eine Schüssel streichen. Sorgfältig mit den Erdbeeren vermischen. Mascar -
pone, Jogurt und Puderzucker gut verrühren, auf vier Dessertschalen verteilen. 
Beeren darübergeben und servieren.

Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten

Empfehlungen
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Kinder-
kleiderbörse  
im Rekizet

�itt����� ��� ��rz  
un� ��nnerst�g� ��� ��rz
Wir verkaufen für Sie gut erhaltene, 
zeit- und saisongemässe Kinderkleider, 
Sportartikel, neuwertige Kinderschuhe, 
Kinderzubehör und auch grössere Spiel-
sachen. 

Der Mindestverkaufswert beträgt  
Fr. 3.–. Günstigere Artikel nehmen wir 
als Frankenkorb-Spende entgegen. 

Vom Verkaufspreis der Artikel werden 
20% zugunsten der Aktivitäten und 
Veranstaltungen von S & E abgezogen.

�	�	maximal 30 Artikel pro Person 
Grösse 50–164

�	�	davon maximal 10 Buschi- und
Kleinkindartikel Grösse 50–74.

Ihre fixe Kundennummer und Informati -
onen über die Beschriftung der Kleider 
erhalten Sie, indem Sie ein E-Mail sen-
den oder anrufen. Geben Sie Ihren Na-
men, Adresse und Telefonnummer an.
E-Mail: kleider-boerse@bluewin.ch
Telefon 061 721 51 00 (19–20 Uhr)

Annahme:
Mittwoch, 15. März, 8.30–11.30 Uhr

Verkauf:
Mittwoch, 15. März, 17.30–19.30 Uhr
Donnerstag, 16. März, 9–10.30 Uhr

Rückgabe:
Donnerstag, 16. März, 16–17 Uhr

 Das Börsen-Team von
S & E, Schule und Elternhaus Ettingen

Senioren-
Wander-
gruppe  
GUGGER 

�inter��n�erung ���  
��nnerst�g� ��� ��rz 
�it ��r�i ���r� �ube���nn� �ber �ie 
���e ��u�
Ich darf für Theres & Toni sowie Ghislaine 
die Märzwanderung organisieren, was 
mich sehr freut.
Die DB bringt uns nach Schopfheim. Nach 
Kaffee und Gipfeli wandern wir von 
Schopfheim aus über Wiechs zur «Hohen 
Flum» mit Aussichtsturm. Dann gehts  
weiter über den Dinkelberg bis Adelhau-
sen ins «Biergärdle», wo uns Steffi zum 
Mittagessen erwartet (ca. 2 Std.). An-
schliessend gehts noch ca. 1. Std. abwärts 
nach Mittel-Minseln, von wo uns der Bus 
nach Rheinfelden bringt. Mit der Bahn 
gehts dann zurück nach Basel und Ettin-
gen.

Wanderzeit circa 3 Stunden   
Ausrüstung  Wanderschuhe und -stöcke 

sowie dem Wetter entspre -
chende Kleidung. 

Besammlung   8.50 Uhr Bahnhof Ettingen
Abfahrt   8.54 Uhr Bahnhof Ettingen, 

10er Tram
Abfahrt  9.47 Uhr Bad. Bahnhof Ba-

sel, S6 nach Schopfheim  
Billett wird besorgt!

Rückkehr  ca. 18 Uhr in Ettingen 
Kosten   Fr. 6.–/Menü ca. 20.– Euro/

Billett BD+Bus ca. Fr. 8.–
Das Billett für die Reise in Deutschland 
wird besorgt. 
Nicht vergessen:  ID oder Pass und Euro
Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 11. März, bei 
Meury’s Tel. 061 721 40 97 oder toni.
meury@gmx.ch

BiBo online: 
www.bibo.ch



Im Preis eingeschlossene Leistungen:
•  Direktflug ab/bis Zürich mit Swiss in Economy-Klasse inkl. Taxen
•  1 × Aufgabegepäck à 23 kg pro Person
•  4 × Übernachtung inkl. Frühstück im 4*-Hotel Mercure Josefshof
•  3 × Abendessen
•  1 × sehr gute Karte für die Oper «Rigoletto»
•  1 × Wien-Karte (Tram und Bus) für 72 Std.
•  alle Besichtigungen, Transfers, Eintritte gemäss Programm
•  Lokale Reiseleitung 
•  Reisebegleitung durch Mark Winkler

Im Preis nicht eingeschlossene Leistungen:
•  Einzelzimmerzuschlag CHF 230.–
•  Trinkgelder
•  Getränke 
•  alle weiteren Mahlzeiten
•  Annullationskostenversicherung inkl. SOS-Schutz (CHF 69.–)

Wohl ein jeder hat ein Bild – oder viel-
mehr einen ganzen Bilderreigen – dieser 
facettenreichen Metropole im Kopf. Einige 
dieser Bilder wollen wir auf unserer fünf-
tägigen Leserreise lebendig werden lassen. 
Die Prachtbauten aus Gründerzeit und Ju-
gendstil etwa, die entlang der Ringstrasse 
vom kaiserlich-königlichen Selbstverständnis 
vergangener Jahrhunderte zeugen. Diese 
stehen genauso auf dem Reiseprogramm 

wie geistreiches Philosophieren bei einem 
Kleinen Braunen und einer Portion Topfen-
golatschen in einem der zahlreichen Wiener 
Kaffeehäuser. Und weil ein Besuch in Wien 
ohne Musik ganz unvollständig wäre, fi nden 
auch wir uns an der schönen blauen Donau, 
wo vom Walzerkönig Johann Strauss bis zur 
Austro-Pop-Legende Falco so manches Ka-
pitel der Musikgeschichte geschrieben wur-
de, ein zum Opernbesuch. Also, gemma!

Stadt der Künste, Stadt der 
Kaffeehäuser, Stadt der 
guten Manieren. «Küss die 

Hand…», na, Sie wissen schon. 
Das alles und viel mehr ist 
Wien. Kommen Sie mit auf eine 
beschwingt-vergnügliche Reise 
im Dreivierteltakt.



Jetzt buchen !

Anzahl Personen   Doppelzimmer   Einzelzimmer

Name 

Vorname 

Geburtstag 

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort 

Telefon 

E-Mail 

Unterschrift 

Annullationskostenversicherung :

  mit Annullationskostenversicherung 

inkl. SOS-Schutz (CHF 69.– pro Person)

  ohne Annullationskostenversicherung (bereits privat reiseversichert)

Wichtig :

•  Für die Reise benötigen Sie eine gültige 
ID oder gültigen Reisepass.
Weitere Details zu den Einreisebestim-
mungen erhalten Sie nach Anmeldung. 

•  Die Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.

•  Die Reise fi ndet ab 20 Teilnehmern statt.

CHF 1680.–
pro Person

Arrangementpreis

Mittwoch, 16. August 2017
Am frühen Nachmittag Direktfl ug von Zürich nach 
Wien. Nach Ankunft begeben wir uns direkt auf 
eine informative Stadtrundfahrt und lernen dabei 
das klassische Wien mit seinen zahlreichen Wahr-
zeichen kennen. Am Abend essen wir gemeinsam 
im Hotel.

Donnerstag, 17. August 2017
Nach dem Frühstück starten wir den Tag mit einem 
gemütlichen Stadtrundgang durch die verschlun-
genen Gassen der Altstadt mit ihren versteckten 
Plätzen und Innenhöfen. Der restliche Tag gehört 
Ihnen. Geniessen Sie die Zeit in einem traditio-
nellen Wiener Kaffeehaus oder unternehmen Sie 
einen Einkaufsbummel auf der Kärntner Strasse. 
Am Abend empfehlen wir Ihnen ein Essen in einem 
typisch wienerischen Restaurant. 

Freitag, 18. August 2017
Nachdem Sie den Vormittag für sich geniessen 
konnten, dürfen Sie sich nun auf ein unvergessli-
ches Kulturspektakel der Extraklasse freuen. Wir 
fahren zunächst nach Eisenstadt und besichti-
gen das Schloss Esterházy. Im Restaurant Henrici 
geniessen wir anschliessend ein feines 3-Gänge-
Menü, bevor es dann weiter zum Römersteinbruch 
in St. Margarethen geht und uns in atemberauben-
der Kulisse ein Meisterwerk von Giuseppe Verdi 
erwartet – die Oper «Rigoletto». 

Samstag, 19. August 2017
Begleiten Sie uns auf den bekannten Naschmarkt 
mit all seinen kulinarischen Köstlichkeiten oder nüt-
zen Sie den Vormittag zur eigenen Gestaltung. Am 
Nachmittag unternehmen wir eine weitere Sight-
seeing-Tour, bei der wir die öffentlichen Verkehrs-
mittel nutzen. Mit dabei ist eine Führung durchs 
Museum Hundertwasser. Zum Abschluss dieses 
Tages kehren wir in einem Heurigenlokal ein und 
bekommen dabei nochmals den typischen Wiener 
Flair zu spüren. 

Sonntag, 20. August 2017
Schon bald heisst es Servus Wien! Davor legen 
wir aber noch einen Zwischenstopp bei der wohl 
bekanntesten Sehenswürdikeit der Stadt ein – 
Schloss Schönbrunn (siehe Foto). Bei einer Füh-
rung durch das Schloss kommen wir mit Stilepo-
chen der Kaiserzeit in Berührung und sehen die 
Repräsentationsräume und Privatgemächer des 
Kaiserpaares Franz Joseph und Elisabeth «Sissi». 
Anschliessend erfolgt die Fahrt zum Flughafen und 
der Rückfl ug nach Zürich.

5 Tage Wien

Oper, Hundertwasser 
und Heurigen

16. – 20. August 2017

Programm

Weitere Destinationen
  Wanderreise – Berge, 

Meer und Marrakesch
(19. bis 26. Oktober 2017)

  Weihnachtliche Stimmung 
in Lübeck und Hamburg
(14. bis 17. Dezember 2017)

Mark Winkler freut sich auf span-
nende Tage mit Ihnen in der Kultur-
stadt Wien und auf ein unvergess-
liches Opernerlebnis in freier Natur 
im Römersteinbruch St. Margarethen 
(nahe Wien). Das für Sie durch Media 
Reisen zusammengestellte Reisepro-
gramm lässt Sie die spannendsten 
Ecken der Stadt entdecken und den 
sprichwörtlichen «Wiener Schmäh» 
hautnah erleben.

Mark A. Winkler Thomas Kramer

Anmeldetalon per Post einsenden 
oder vorbeibringen:
Media Reisen Lufthansa City Center
Petersgraben 33
4051 Basel

Anmeldung per E-Mail:
bibo@mediareisen.ch

Weitere Auskünfte, Informationen 
und Buchung:

Tel. +41 61 260 9 260

LESERREISE

bibo

Mit dabei ist auch Thomas Kra-
mer, publizistischer Leiter der zu den 
AZ Medien gehörenden amtlichen 
Anzeiger in der Nordwestschweiz. 
Als Vertreter des Bibo-Partnerverlags 
freut er sich darauf, die exklusiven und 
spannenden Reiseerlebnisse mit der 
Leserschaft zu teilen.



Nationale Velo-Challenge mit neuem Auftritt und App

Im Frühsommer 2017 geht «bike to 
work» in die 13. Runde. Nach dem Re-
kordjahr 2016 erwartet die nationale 
Velo-Challenge dieses Jahr über 55 000 
Teilnehmende.
Die Aktion von Pro Velo Schweiz zur 
 Gesundheitsförderung in Unternehmen 
hat ein neues Erscheinungsbild sowie 
ein benutzerfreund liches Webportal er-
halten – «bike to work» ist erstmals 
auch als App verfügbar. Unternehmen 
können sich jetzt für die Aktion anmel-
den.
Die betriebliche Gesundheitsförderung 
spielt bei vielen Unternehmen eine im-
mer wichtigere Rolle. bike to work zielt 

genau darauf ab und ist als herausfor-
dernde Challenge konzipiert. Mitarbei-
tende angemeldeter Betriebe nehmen in 
Viererteams daran teil. Im Mai oder Juni 
oder wahlweise über beide Monate hin-
weg legen sie ihren Arbeitsweg oder ei-
nen Teil davon möglichst oft mit dem 
Fahrrad zurück. Wer das Velo während 
dieser Zeit an mindestens der Hälfte sei-
ner Arbeitstage benützt, nimmt an der 
Verlosung mit Preisen im Wert von über 
110 000 Franken teil.
«Aktive Mitarbeitende sind der Grund-
stein für jedes erfolgreiche Unterneh-
men. Velofahren ist eine gute Möglich-
keit, fit zu werden oder fit zu bleiben. 

Deshalb unterstützt die Post auch dieses 
Jahr wieder bike to work», so Susanne 
Ruoff, CEO der Schweizerischen Post.
Herzstück für die Teilnehmenden ist das 
komplett überarbeitete Webportal mit 
einer einfachen Benutzerführung und 
dem illustrativen User Interface. 
Auch Jean-François Steiert, Präsident 
von Pro Velo Schweiz, ist überzeugt vom 
erneuten Erfolg von bike to work: «Velo-
fahren ist nachhaltig, gesund, macht 
Spass und liegt voll im Trend – unabhän-
gig vom Alter oder vom Fitnessstand. 
Darum bringen wir das Velo mit bike to 
work in den Arbeitsalltag.»
 (pd/kü)
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Antwortraster FRV09_KWR17 Lösungswort: CHIENBAESE 
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Lösungswort Nr. 10/2017

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel», 

Missionsstrasse 34, 4055 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis von letzter Woche geht an:
Margrit Lätsch, Therwilerstrasse 55, 4104 Oberwil

Lösung Nr. 9: CHIENBAESE

In diesen Tagen sind die allermeisten 
Schülerinnen und Schüler entweder an 
der Fasnacht oder in den Sportferien. 
Nicht so aber Jahra Sawaneh (17). Die 
FMS-Schülerin aus Basel absolviert(e) 
nämlich beim Reinhardt Verlag, und 
hier genauer beim «BiBo», ein zwei-
wöchiges Praktikum. Vorgesehen für 
den Januar 2017, konnte sie es damals 
nicht absolvieren und hat es nun nach-
geholt.
Frau Sawaneh geht in die gleiche Schul-
klasse wie Larissa Bucher, welche unse-
rer Leserschaft bestens bekannt ist, da 
Frau Bucher bekanntlich im Januar 2017 
ein 14-tägiges Praktikum beim «BiBo» 
absolviert hat. Und mit ihrem Frontarti-
kel («Die latente Angst, etwas Wichtiges 
zu verpassen»; Nummer 4) einen Artikel 
verfasste, der auf viel Resonanz gestos-
sen ist und eine starke Duftmarke ge-
setzt hat. Jahra hat zum Leimental einen 

guten Bezug, denn sie hat einst acht Jah-
re in Binningen gewohnt. Ihre erste Wo-
che war geprägt durch die Fasnacht – sie 
war in Begleitung des Unterzeichneten 
am vorletzten Montag beim Kindermas-
kenball im 99er-Dorf und dienstags bei 
den Schnitzelbängglern in den Dorfbei-
zen von Oberwil und Therwil. Frau Sa-
waneh besucht die Klasse, welche den 
Schwerpunkt auf «Kommunikation/Me-
dia» legt. Sie wird ihren Abschluss im 
Sommer 2018 machen und danach ein 
Praktikumsjahr absolvieren.
Wir lernten Jahra Sawaneh, deren Vater 
aus Gambia stammt, als aufgeweckte, 
interessierte und neugierige junge Frau 
kennen, die alle Tugenden und Voraus-
setzungen mitbringt, um dereinst in der 
Kommunikation zu reüssieren. Für ihren 
Einsatz danken wir ihr und wünschen ihr 
weiterhin alles Gute und beste Schulno-
ten! Georges Küng

Praktikum statt Ferien …

  

1. Klara Obermüller
 Spurensuche. 
 Ein Lebensrückblick in 
 zwölf Bildern
 Biografie | Xanthippe Verlag

2. Christoph Heinrich
 Monet
 Kunst | Taschen Verlag

3. DU Heft 
 Die Staechelin-Saga
 Kunst | DU Kulturmedien AG

4. Daniele Ganser
 Illegale Kriege. 
 Wie die NATO-Länder die 
 UNO sabotieren
 Politik | Orell Füssli Verlag

   5. Guide Michelin 
    France 2017
    Hotel & Restaurantführer | 
    Michelin

6. Peter von Matt
 Sieben Küsse. 
 Glück und Unglück in 
 der Literatur
 Literaturgeschichte | Hanser Verlag

7. Heinz Schilling
 1517 – Weltgeschichte 
 eines Jahres
 Geschichte | C. H. Beck Verlag

8. Luna Al-Mousli
 Eine Träne. Ein Lächeln
 Biografie | Weissbooks

9. Didier Eribon
 Rückkehr nach Reims
 Geschichte | Suhrkamp Verlag

10. Prozentbuch Basel 16/17
 Gutscheinbuch | 
 pro100 network schweiz ag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Martina Rutschmann
 Durstig
 Roman | Zytglogge Verlag

2. Martin Suter
 Elefant
 Roman | Diogenes Verlag

3. Daniel Zahno
 Mama Mafia
 Roman | Schöffling Verlag

4. Lukas Bärfuss
 Hagard
 Roman | Wallstein Verlag
 
5. Elena Ferrante
 Meine geniale Freundin
 Roman | Suhrkamp Verlag

6. Julian Barnes
 Der Lärm der Zeit
 Roman | Kiepenheuer & Witsch Verlag

7. Elena Ferrante
 Die Geschichte eines 
 neuen Namens
 Roman | Suhrkamp Verlag

8. Jonas Lüscher
 Kraft.
 Eine Vakuumtheodizee
 Roman | C.H. Beck Verlag

   9. Adolf Muschg
    Der weisse Freitag
    Roman | 
    C.H. Beck Verlag

10. Mani Matter
 Was kann einer allein 
 gegen Zen Buddhisten
 Texte und Gedichte | 
 Zytglogge Verlag

GANZBASEL.CH

Vielseitige Geschichten 
über die Stadt – Das ist Basel

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Jahra Sawaneh absolviert beim BiBo ein zweiwöchiges Praktikum und traf in der Cantina 
Toscana auf «Dr Därwiler Dursli mit em Guschti und em Schosi». Foto: Küng
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Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000m2

• Sensationelle Preise auf 
Haushaltapparate der Marken
MIELE, V-ZUG, Electrolux, 
Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
• Wir passen uns ihrem 

Budget an
• Planung, Demontage, Liefe-

rung und Montage mit 
eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 

und Garantien
• Eigener Kundenservice

• Lassen Sie sich überraschen
• Wussten Sie schon, dass 

wir über 40 Vereine in der 
Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!

DAS KOCHSTUDIO IN OBERWIL FÜR PRIVAT-/GESCHÄFTSANLÄSSE UND KOCHKURSE.  
INFOS: BAUMANNOBERWIL.CH UNTER KOCHSTUDIO 

Oberwil
Mühlemattstrasse   25/28           
Tel.  061  405  11  66

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9 – 12/ 13 – 18.15 Uhr
Sa 9 – 12 Uhr
baumannoberwil.ch
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

Eintri�  frei - Kollekte
www.meisterkonzert.ch 

18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr

Meisterkonzert

Orgel und Akkordeon 
Goran Kovačević
Paolo D‘Angelo 

Sa, 11. März      20 Uhr
St. Margarethenkirche 

J.S.Bach, D.Scarla�  , A.Piazzolla, A.Volpi, u.a.

18:00 UhrSt. Margarethenkirche18:00 UhrSt. Margarethenkirche18:00 Uhr
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Touch for Health Kurse 
 

Ab März beginnt ein neuer 
Zyklus! Erweitern Sie Ihre 
Hausapotheke  oder bringen Sie 
neuen Schwung in Ihren Beruf. 
Infos unter: www.de-wild.ch 
oder Tel. 061 421 55 62  
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Kochkurse im Oasis in Oberwil!

KOCHSTUDIO OASIS GMBH, MÜHLEMATTSTRASSE 28, 4104 OBERWIL

Kursdaten + Zeit: 18 – 22 Uhr 
22.3.2017 / 4.4.2017 / 11.4.2017 
Veganer Kochkurs: 27.4.2017
CHF 115.– pro Kurs
Anmeldung: 
oasis@baumannoberwil.ch
Tel. 061 405 11 66

Thema: Schweizer Traditionsgerichte
einfach zubereitet, keine Vorkenntnisse nötig

CHF 95.– pro Kurs
inkl. Apéro, Essen, Getränke 
(Wein, Wasser, Kaffee),
Kochschürze wird zur Verfügung gestellt.

Veganer Kochkurs: 27.4.2017
CHF 115.– pro Kurs
Anmeldung:
oasis@baumannoberwil.ch
Tel. 061 405 11 66

einfach zubereitet, keine Vorkenntnisse nötig

Kochschürze wird zur Verfügung gestellt.

NEU!
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061 765 85 00
www.eurobus.ch

SKI- UND BOARD-EXPRESS

Daten: 11./ 12./ 25./ 26. März
Fr. 69.– inkl. TK für alle Altersklassen

SAANENMÖSER

Daten: 11./ 12./ 25./ 26. März
Fr. 79.– inkl. TK für alle Altersklassen

ADELBODEN-LENK

Daten: 4./ 5./ 18./ 19. März
Fr. 72.– (ab 16 J.), Fr. 52.– (ab 6 J.) inkl. TK

GRINDELWALD – MÄNNLICHEN

Ihr Spezialist für Firmen-, Vereins-, Schul- und 
private Gruppenreisen. Unsere interessanten 
Angebote im Gruppenreisekatalog 2017 werden 
Sie begeistern!

7.00 h Basel, Meret-Oppenheim-Strasse
7.15 h Pratteln, Eurobus-Terminal, Rütiweg 5,
Nähe Interio (Gratis -Parkplätze!)

Einsteigeorte:

Daten: 4./ 5./ 18./ 19. März
Fr. 79.– (ab 20 J.), Fr. 69.– (ab 16 J.) 
Fr. 59.– (ab 6 J.) inkl. TK

HASLIBERG

Täglich vom 9. bis 19. März 2017
Nur Fahrt ab Fr. 49.–*
Fahrt inkl. Eintritt ab Fr. 60.–* 
*(bei Onlinebezahlung mit Kreditkarte)
Barzahlung im Bus (+ Fr. 7.– pro Person)

AUTOSALON GENF

Kontakt mit
dem Jenseits

Erleben Sie, wie das Medium
Herbert Kunz verstorbene Personen
wahrnimmt und beschreibt.
Er übermittelt Ihnen Botschaften
von lieben Angehörigen.
Do., 16. März, um 19.30 Uhr

Mehrzweckraum Weiermatten
Egertenstrasse 20, 4153 Reinach
Eintritt Fr. 25.–
Einzelsitzung: 061 712 18 15
www.kunz-beratung.ch 12
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Bäume 
schneiden!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

11
97

5
5
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Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.

Wer
andern
im BiBo
rumliest,
hat selber
keinen…

Das Inserat
ist an keine Zeit

gebunden

Veranstaltungen/Empfehlungen




